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Von Genua nach Versailles.
Das Spiel in Genua wird immer undurchsichtiger.

Der Vorschlag von Lloyd George, den Ob e r ste n Rat
nach Genua  zu berufen, ist zweifellos gut gemeint.
Man will Herrn Poincarö, der schon auf eigene Faust
Sanktionen gegen Deutschland zu unternehmen an¬
drohte, an die Kette legen. Um aber den Löwen auch
Genua zu bringen, mühte der britische Premierminister
so starke Konzessionen machen, daß man von deutscher
Seite aus dem ganzen Unternehmen nur mit großer
Besorgnis und wachem Mihtrauen gegenüberstehen
kann. Barthou,  der Führer der französischen
Genua-Delegation, hat es durchgesetzt, dah die Kleine
Entente und Polen an der Beratung des Obersten
Rates teilnehmen dürfen. Zweifellos hat Lloyd
George ursprünglich die Teilnahme Deutschlands vor-
gffchwebt, denn das Kommunique der englischen Dele¬
gation sprach ausdrücklich von einer Teilnahme aller
Signatarmächte des Versailler Vertrages . Da nun dazu
auch Deutschland gehört, so ist seine Ausschaltung nichts
anderes als die festere Zusammenschliehungder neun
Mächte, die gegen den Vertrag von Rapallo protestier¬
ten. Was bei ihrer Versammlung herauskommt, haben
wir also bereits gesehen, und es wäre sträflicher Opti-
mismus, ein besseres Resultat zu erwarten, wenn Herr
Poincarä persönlich anwesend sein würde.

Gewiß, Lloyd George sieht mit klarem Auge die
Entwicklung. Durch ihre bisherige Politik hat die
Entente Deutschland und Rußland geradezu anein¬
ander gedrängt. Alle ehrlichen deutschen Versuche, sich
mit den Siegermächten auf einer realen Grundlage zu
verständigen, sind immer aufs neue zunichte ge¬
macht worden. Auf dem Bankett der englischen und
amerikanischen Presse hat nun Lloyd George abermals
Worte dringender Mahnung an Frankreich gettchtet.
Er beschwor den renitenten Alliierten , die Politik der
Verfolgung gegenüber Deutschland und Rußland nicht
fortzusetzen, da eine solche Politik zum Kriege führen
müsse. Er will einen großen Friedenspakt, der auch
militärisch-politisch Europa einigen soll.

Man kann dem britischen Premierminister sicher die
besten Absichten Zutrauen. England ist so sehr in seiner
Industrie und in seinem Handel an einer wirklichen
Befriedung der Welt interessiert, daß Lloyd George
gerade durch die inneren Verhältnisse seines Landes zu
dieser Politik getrieben wird. Bisher aber war noch
immer zwar der Geist willig , das Fleisch jedoch erwies
sich der französischen Zähigkeit gegenüber als zu schwach.
Deutschland muß sich die Tatsache ins Gedächtnis rufen,
daß bei Herrn Lloyd George auch der Weg nach Ver¬
sailles mit guten Vorsätzen gepflastert war. Ehe er zu
den Friedensverhandlungen reiste, schickte er eine
Denkschrift, in der er überzeugend nachwies, daß nur
ein gerechter Frieden und leistbare Zahlungsverpflich¬
tungen einen Sinn hätten. Aber er sowohl wie Wilson
haben der Zähigkeit Clemencoaus nicht standzuhalten
vermocht. Bei der Festsetzung des Londoner Zahlungs¬
ultimatums wiederholte sich das gleiche Schauspiel. Es
wurden Ziffern festgesetzt, die Lloyd George noch so¬
eben als Wahnsinn bezeichnet hatte. Die oberschlesische
Wunde fiiblen wir noch am ganzen Körper. Auch hier
wurden alle deutschen Hoffnungen ans England be¬
trogen. Es ist geradezu naiv , wenn man jetzt liest, daß
die Kleine Entente hinter England steh«. Bei ihr und
Polen handelt es sich um reine Vasallenstaaten Frank¬
reichs, und Herr Barthou wird schon wissen, warum er
ihre Teilnahme an der Sitzung des Obersten Rates
zur Bedingung gemacht hat. Laufen die Dinge so, wie
wir befürchten müssen, dann führt allerdings der Weg
von Genua zurück nach Versailles, und die Welt kann
die Hoffnung arff Erlösung für lange Zett begraben?

Ne lme MmeMmM fetten CttimNft.
TI. Senu «. 28. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Je mehr sich die Konferenz ihrem Ende
näbert . um so mehr spitzt sich der dramatische Gegensatz
zwischen Lloyd George und Poincarö  zu . besser
gesagt, der Gegensatz zweier Richtungen , deren Vertreter die
beiden Premiers sind. Di« Geistesrichtung der französischen
Regierung ist durch die letzte Poincarö -Rede bekannt . Dem¬
gegenüber sieben die Erklärungen Lloyd Georges in seiner
letzten Rede den amerikanischen Pressevertretern gegenüber.
Deutschland und Rußland llnd im Zustande eines halben
Antagonismus gegenüber dem Rest von Eurova und offen
gesagt, nur ein Blinder kann sich einbilden , daß durch eine
Kombination zwei große Völker, die Zweidrittel von Europa
repräsentieren , niedergebalten werden können. Die Völker.Eurovas müßten in guten Beziehungen zueinander sieben.
Man muß ihnen klar macken, was es heißt , wenn Eurova
künftig in zwei feindliche Lager zerspaltet würde . Lloyd
George  bat gestern fast den ganzen Tag mit B a r t b o u
verhandelt . Wie unser Berichterstatter oerstckert. führte
Lloyd -George die Verhandlungen in demselben Geiste, der
in seiner letzten Rede zum Ausdruck kam. Fast alle Viertel¬
stunden gingen lange chiffrierte Deoeschen Bartbous an
Poincarö ab . Lloyd George soll in allen diesen Be¬
sprechungen ganz klar und aufrichtig  mit Barthon
gesprochen haben . Gr »all den ttanzöstschen Delegierten taz

Kenntnis gebracht haben , daß es seine feite Überzeugung ist.
daß die Mächte aus Anlaß der Konferenz von Genua einen
wahren und dauernden Fri « dens » ustand
schaffen müßten. Heute soll Barthou Lloyd George . die
»rase vorgelegt haben , ob er etwas Sicheres darüber wußte,
daß die Russen und die Deutschen  im Falle des
Mißlingens der Konferenz eine Mrlitäralliance  ab¬
zuschließen beabsichtigen. Barthou bat damit auf eine Stelle
der »estrigen Rede von Lloyd George angespielt , wo der eng¬
lische Premier stch in dem Sinne aussprach , daß man sich vor
der Rache der Deutschen und Russen furchten
müßte. Lloyd George soll darauf erklärt haben , es lei ibm
von einem derartigen Plane der Deutschen und Russen
Nichts bekannt, aber es lei seine feste Überzeugung, daß dre
beiden Volker in ihrer Verzweiflung stch zu einem solchen
Schritte entscheiden könnten. Die Verhandlungen zwischen
Barthou und Lloyd George wurden oft unterbrochen , und
zwar durch S Ä a n z e r und I a sv a r . die mit den leidenStaatsmännern über die russische Frage konferierten . Wah¬
rend diesen Verhandlungen tagte in Paris ein sehr ernster
Ministerrat.  über den nur sehr spärliche Nachrichten ber-
ousgekommen ünd. Wie unser Pariser Berichterstatter nnt-
teilt . war das Ergebnis der Sitzung eine längere Depesche
an B a r t b o u . in der dieser cwfgefordert wird , an seiner
bisherigen Haltung festzubalten. Diese lakonisch«, »m nickt
zu sagen doppelsinnige Aufforderung scheint ihre rechte Be¬
deutung durch eine nähere Nachricht zu erhalten , nach der
der Ministerrat zur Einstcht gekommen ist. daß Lloyd George
dos gesamte Revarationsvtzoblem aufzurollen beabsichtige,
und daß daher Poincars nickt nach Genua geben
will.  Die Pariser Presse wagt stch beute weiter vor und
betont das Recht Frankreichs auf ein besonderes Dorseben.
^>n den stch lange hinschläugelnden Derbandlungenmit den Russen macht stch nun ein gegenseitiges
Entggegenkommen  bemerkbar . vor allem Llovd
George will offenbar um jeden Preis eine Verständigung
mit den Russen von Genua nach Haust ttagen . Die russische
Delegation ihrerseits hat eine Beschwerdenote  vorbe-
r-" et. in der sse stch darüber beklagt , daß ste bisher noch
keine Mitteilung über die Haltung der Alliierten erhalten
bat . Sie betont ausdrücklich daß ste nicht daran dächte, die
Konferenz zu sabotieren , sondern im Gegenteil das größte
Interesse an einem Zustandekommen von Vereinbarungen
habe. Der Plan des ..E o t t e s f r i e d e n s“. den Llovd
George in der öffentlichen Man lasssttznng 0alleren wird,
wird in Genua viel besprochen. Von englischer Seite wird
jedoch dementiert , daß der Plan schon fertig oorliest : alle
bisher darüber verbreiteten Einzelheiten seien unzutreffend.
Wie unser Berichterstatter jedoch zuoerlässts erfahren bat.
ist der Plan Lloyd Georges in seinem Sekretariat in Vorbe¬
reitung . Von zuständiger dentscher Stelle  wird
bemerkt, daß der deutschen Delegation über diesen Plan
weder eine offizielle noch offiziös« Mitteilung gemacht wor¬
den ist. Die Stellung der deutschen Regierung gebt jedoch
aus den Erklärungen Ratbenaus  bervor . der
gestern abend in einer Ansprache vor etwa 566 Journalisten
betonte , dyß hinter jedem Plane , der dem wirklichen Frieden
der Welt oient und auf der Grundlage wahrer Gerechtigkeit
und gleichmäßigen Verpflichtungen und Rechten aller
Nationen aufgebaut ist. auch unbedingt Deutschland stoben
müsse und helfen werde, ihm Erfolg zu verschaffen!

Richtlinien für die französische Delegation.
V/.  T.-B. Paris . 28. Avril . Über den Kwerten gestern

abend 6 Uhr stattgebabten Kabinettsrat unter dem Vorsitz
Porncarös wird folgend« offizielle Not« veröffentlicht : Der
Kabinettsrat bat stch aufs neue um 6 Uhr versammelt . Gr
bai die Prüfung der aus Genua über die Verhandlungen
mir den Sowjets eingettoffenen Dev«scheu fortgesetzt.

Hierzu bemerkt der halbamtliche ..Dettt Daristeu " : Zwei
Fragen von einer ganz außerordentlichen Dedemtung hätten
auf der Tagesordnung der beiden gestrisen Kadinrttsräte
gestanden : •

1. der Vorschlag, bett . die Einberufung eines
Obersten Rates  nach Genua , und

2. die Abfassung eines Ultimatums  als Antwort
auf das Memorandum der Sowjetdelegierten.

In der Dormittanssttzun « sei der von Llovd George
Barthou gemachte Vorschlag geprüft worden . Angestchts der
Stellung , die die französische Regierung in der Reoarations-
und Gcnonticfrag « angenommen habe und angestchts der
Haltung gegenüber dem Vertrag von Ravallo sti man tu
dem Entschluß gekommen, daß der Oberst « Ratnimt
über die eigentliche Revarationsfra « »nd über die Garaa-
tiefraa « zu beraten habe sondern nur über die Sank¬
tion  e n.  die am 31. Mai in dem Falle genommen werden
könnten, daß di« Reparaiionskommission einen Verzug
Deuücklands ieststelle. Sei es deshalb nötig , den Obersten
Rat nach t^enua zu berufen nnd über di« Sanktionen m be¬
raten ? Di« ffanrkstiche Regierung glaube das nicht. Es
könne eine Zusammenkunft in einer anderen Stadt , wie
Paris . London, oder anderwätts stattrinden . Das sei der
Standpunkt von Poincarö . den. wie der -Petit Daristen " »u
wissen glaubt , die Minister einmütig gebilligt hätten . Da»
sei eine sehr klug« Haltung . Poincarö wolle um keinen
Preis zur angenolicklicken Stunde Berbandlnuaen über die
Reparationrfrage anknupfen. Er befürchte ein«
Falle.  Im übttsen bleibe Poincarö dabei , daß di« Rrva-
rationsttage in Genua nickt diskutiert werden könne. Gr
halte sich an die Tagesordnung , die in Cannes festgeleat
worden sei. Aber er sei bereit , mtt Lloyd George allein oder
im Obersten Rat mit den Alliierten oder mit den Signatar-
Mächten des Friedensvertrages über die eventuell seaen
Deutschland anzuwendenden Sanktionen z» beraten ns
Falle der Nicktaussübrung . wenn die Frage von der Reva-
rationskommission gestellt werde. Die Fra « des russisch-
deutschen Vertrages  habe er der Botschafterkonierenz
überwiesen. Wenn Llovd George wünsche, daß der Oberste
Rat direkt damit befaßt werde, werde stch Poincarö ihm
n-ckt widersetzen: aber in diesem Falle könnten die Dele¬
gierten der Großmächte schon jetzt darüber beraten , und
Barthou  werde den in Patts zurückgehaltenen Minister¬
präsidenten vertreten . Es sei übrigens festzustellen, daß
Llovd George nicht sttaat habe , die Degenwatt Poincarö«
sei notwendig ' das batte xr übrigens «n>ch nicht gekonnt,
weil er wisse « 1 «r !ia> während der Reif « des DrSffdente»
der Republik * jn von Patts entfernen kynne. Aus alle¬
dem geh« Jtlct h-rvor . daß Poin < ar » Hat  nicht nach
tue au a »«£«£ «2» werde.

kW ieerie Met die SMnlglelico In 6enan.
W. T.-B. Genua , 27. April . (Svezialbericht .) Auf

muem von den englischen und amerikanischen
Pressevertretern  zu Ehren Llovd Georges  ge¬
gebenen Diner hielt der englische Premierminister eine
Rede, in der er u. a . sagte:

Als der Krieg zu End« war . bofften wir . daß dies .auch
das Ende der Herrschaft der rohen Gewalt bedeuten würde.
Ob diese Hoffnung sich erfüllt , hängt in vollstem Maße von
der Genueser Konferenz ab . Die Schwierigkeiten in Eurova
bestehen darin , daß es zuviel ungeregelte Fragen
gibt. Jede dieser Fragen enthält die Vorbedingung für
einen europäischen Brand Einige Leute sind ungeduldig,
weil wir nicht in zwei Wecken zu einer Lösung gelangt und.
Es wird länger dauern . Die Washingtoner  Konferenz
bat drei Monate gedauert aber sie hat ihr Ziel erreicht.
Sogar sechs Monate oder ein Jahr würden nicht zuviel sein.
Ich will nicht sagen, daß ick drei Monate oder noch länger
hier bleiben werde. Aber wir dürfen nicht hoffen. , die
Schwierigkeiten binnen zwei, drei oder vier Wochen zu uber¬
winden . Wir müssen mehr Zttt dazu haben . Große Probleme
liegen vor. Die ganze Grenze von Osteuropa ist so
gut wie ungeregelt.  Von der Ostsee bis zum Schwarzen
Meere gibt es kaum eine Grenzlinie , um die es., keine«
Streit gibt , und jede Linie enthält in sich die Möglichkeit
eines furchtbaren Konfliktes . Zum Teil liegt die Schuld bei
kttnem Volke, sondern bei dem Durcheinander von
Ra  s i e n. das in Mitteleurooa besteht. Es gibt unendliche
Möglichkeiten für künftige Konflikte , und ob Amerika
will oder nickt, es würde unn :rme :dlick hineingezogen wer¬
den wie in den Weltkrieg . Hierdurch stnd die Schwierig¬
keiten nicht erschöpft. Deutschland und Rußland stnd im Zu¬
stande eines halben Antagonismus gegenüber dem Rest oon
Eurova . Das besieht stch auf zwei Drittel von Eurova.

Nur ein Blinder kunn »ich einbilden, daß durch iryendein« Kombination zwei große Völker, die zwei Drittel
osn Turop « repräsentieren . niedergebalten werde«

können.
Die Völker Eurovas müssen in guten Beziehung«» »u

ttnander sieben. Man muß stch klar macken, was es beißt,
wenn Europa,  ständig in zwei Teile gelagert , ver-
fall « ü würde . Das deutsch - russische Abkom¬
men  war für manche Leute eine Offenbarung . Ich habe es
schon vor langer Zeit gewagt , meine warnend « Stimme zu
erbeben und zu sagen, was unvermeidlich geschehen müßte,
wenn e« kein gutes Einvernehmen gibt Es ist unvermeid¬
lich die Möglichkeit eines üungerleidenden Rußlands ge¬
neben. das von ttnem zornigen Deutschland ausgerüstet wird.
Wie lange wird es noch dauern , bis Europa verwüstet wird,
wen« dies die ständige Politik irgend einer europäische»
Kombination bildet . Im Augenblick gehören wir zu einer
beherrschenden Gruvve von Siegern . Dies wird nickt ewig
dauern . Wenn unser Sieg in Unterdrückung  ausartet,
werden wer nach dem Gefühle der Menschheit den Sieg , den
Gott uns gegeben bat . mißbraucht haben . Die Strafe wird
unoermeiblich folgen.

Wir «riffle« gerecht«*» fast ferst
Wir « vss»n uns in der Stunde - unsitts Triumphes be¬
schränken: sonst tuttb Europa ein Cba 0 s sein, und zwar
neck »u Lemttten von Leuten , die . wie ich. graue Haare
baLen. Darum habe ick schwer gearbeitet , um die Konferenz
zu einem Erfolge , u gestalt >.t . Ich bin erschrocken über das
Eturmwetter.  da ? stch am Horizont rusammenriebt und
«n« europäischen Himmel höbe: und böber emporsteigt.

Da« Sturmwetter wir » unoerm «i»lich losbreche«, wen,
nicht durch « gen» ein Mrrtel die Atmosphäre gereinigt

wrr ».
Wen« Genua erfolglos blerbt . wird meine Warnung sich als
berechtigt erweiken. Ick " ~ ' ~ '
das nickt

Ich bin erstaunt über die Leute, die
_ en und angestchts der schwersten Sturm¬

zeichen stch mit selbstsüchtigen Trivialitäten  b «.
fassen. Darum möchte ich. daß ©>; tua mit einem wirkliche«
Friedenstag endet . Ohne dies wird es trotz aller Teilergeb¬
nisse ei« Mißerfolg lein . Ich ferne mich. Gelegenbttt *u
haben , dies vor der britischen und amerikanischen Presse zu

wollte . Amerika  wäre selbst hier, nicht aus
selbstsüchtigen Motiven , sondern weil Amerika eine belon-
derr Autotttät bestdt. Seine RichtLUgebörigkeit zu Europa

fwürde tbm das Rockt gebe«,dasmsage«,was uns.die wire in diess alte Streits -»« verwickelt stnd. kaum msslick
®* M ru >v a t. «iefen Aufruf jetzt zu erlassen Amettk«

mckt hier ico Eurova maß sein möglichstes tun . um seine
Probleme auf eigene Manier möglichst gut zu lösen. Dies
kann mit Ihrer Hilke geschehen. Sie können die öffentliche
Metnuna erregen , die Leideaschnffea ausstacheln und die
Menschheit zornig machen In solcher Atmosphäre ist kein
Friede möglich. Aber auf der anderen Seite können Sie

Geduld. Versöhnung und kameradschaftlichenGeist
predigen, und wenn Sie dies tun. werden Eie teil habena» einer historischen Tat.

Da« Rätselraten um Deutschlands ErfäLungsmilleu.
_ v vatts . 28. Avril . (Eia Drabtbettcht .) Die Frage, ob
Deutschland zum 31 . Mai seine Verpflichtungen erfüllt
und damir die Situation aumart . steht jetzt begreiflicher-
weffe nn Vordergrund . Der ..Jirtronftgeont " glaubt , aus

iren Quelle yerstchern zu Wunen daß Deutschland zum
-Mai . dem Tage , an dem das Memorandum abläuft , dielilttteu zu frtedenste lle n wird.  Der .Demos"
llt .m Abrede, daß d,e Reparationskommission

Reichsregieruna bereits
als Herausforderung

neue Vorschläge erhalten
*xv- i,-.- , - - - - aufgesaßt werden könnten.
Als Nichteinhaltung der u«n der Revarationskommissio«
« « 1*t  Rot « vom fl . März gestellten Bedingungen bemerkt
der ^Temvs^ >nur . daß die deutsche Regierung innerhalb
eines Monats , also bis rum 22. Avril , der Reoarations-
kcmmission das von ibr verlangte Sparprogramm
mit budgetären Stteichunaen nickt einreichte, sondern
klqrtz. daß der Reichstag stch mit dieser Frage

en werde. "
arte , daß der Reichgtag stch mit d
-fassen werde, üb - r die anderen den
cgi der ..Xentwr. Was den Entwu
er Sleuerertragnisse . um

n
, _ _ _ _ _ bttnttädm

die anderen deutschen Vervslcchtunaen
r f zu r Er böh u ng
60 Milliarden cnbe-

lanHi. baüe Deutschland bis zum '31. Mai Zeitz dariiher äb>
lui &immen und ihn rechtzeitü, in Kraft treten zu lassen.
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«eite L Frettaz, « . « pril Wiesbadener Tagblalt.
Eine Rede Rathenaus.

v . Sem » . 27. Avril . (Drahtmeldung unseres Eonder-
bettchterstotters .) Der Reichsminister Dr . Ralbenau
dielt beut« vor a»»- und inländischen Pressevertretern rin«
Red«, in der er den Schluß zog. daß dt« Konferenz einen
wichtigen Abschnitt erreicht bat . Wenn wir auf den ersten
Abschnitt rurückgreifen. so ergibt lick, daß zunächst in den
Kommissionen eine Reibe von wirtschaftlichen
Grundsätzen  abaefchloss«n worden 8t . di« voraussichtlich
in der Vollsitzung »um Abschluß erbobrn werden sollen. In
der letzten Zeit ist viel Kritik gegenüber den letzten Sttzun-

iMwiesen werben.Äitsätze die Der-
' l- .

_ . . . . . _ . . eiten »u
Ich halte es füi eine Pflicht , daß alle Nationen

»en geübt worden. Es mutz darauf binaewiesen werden,
daß selbst. durcĥ die Ausführung dieier^ Litlätze dst V

zu scharf
Mtniss « in der Welt sich nicht ändern . Ich glaube , da!
Kritik über das eigentliche Wesen dieser Arbeiten

die

sich vereinigen,  die von den gleichen Sorgen grauältwerden , um sich darüber »u verständigen , ob diese wirtschaft¬
lichen Grundsätze die Lage der Rationen in der Zukunft er¬
leichtern können. Wenn sich die Verhältnisse nicht ohne
weiteres ändern können, so wird um so deutlicher die Er¬
kenntnis bervortreten . daß ein « wirkliche Zusammenarbeit
der Nationen für »die Dauer notwendig ist. um die zerstörte
Wirtschaftslage wieder berzustellen. Ein weiter « Teil der
Konferenzarbeiten betrint Rußland.  Diek Arbeiten

noch nicht abgeschlossen. Ich bofse uyd wünsche^auf»
richtig das, diese Verbandlunsen , die »wischen den Alliier¬
ten und Rußland geführt werden , zu einem günstigen Er¬
gebnis gelangen . Nun aber scheint

ein neuer Abschnitt »er Konferenz
bevorzufteben. Ich schließe dies aus - der gestrigen , Rede
Lloyd Georges.  Ick beneide alle dieieninen . die bei
dieser Rede zugegen sein konnten . Denn so weit ick fie be¬
urteilen kann, ist iie von den glänzenden Reden , di« ich kenne,
die glänzendste gewesen. Was mich besonders bewegt bat.
war die grobe Eindringlichkeit , mit der dieser Leiter der
Geschicke eines Weltreiches auf die gegenwärtige Zeitlose
üingcwiesen bat und seine Blicke ln di« fern« Zukunft
richtete. Er bat die Forderung aufgestellt : „Fair , just,
equitable !“ Dieie drei Worte sollten mit goldenen Buch¬
staben über den Konferenzsaal von Genua geschrieben wer¬
den. Ich glaube , das, er mit diesem Gedanken eine neue
Aktion  einleiten will , die stch wobl darauf beziehen soll,
einen dauerbaften Frieden  in Europa zu schaffen,
indem stch alle Nationen vervflichttn . stch jedes Angriffs zu
enthalten . Wenn ein solcher Plan »ustandekommt. io wird
er den Beifall fcet ganzen Welt finden und Genua wird ein
geschichtliches Ereignis.  Ich mochte beute schon
aushrecken . jeder Plan , welcher der Welt einen wirklichen
Frieden bringt . welcher der Gerechtigkeit entspricht und
eine gleichmäßige Pervflichiung und Gleichberechtigung aller
Nationen vorstebt. wird die volle Unterstützung und Mit¬
wirkung Deutschlands finden . Sollte ein solches Werk durch¬
geführt werden können, io werden KL all« glücklich schätzen,
die nach Genua gekommen Knd.

Die Sanktionsdebatte am 7. Mai.
17. Genna , 28. April . (Drahtmeldung unseres Son-

berichterstatters .) Die Tagung der Signatar-
machte des Beitrags von Versailles  ist
auf den 7. M a i angesetzt worden.

W. T.-B. London. 28. Avril . Reuter erfährt : Während
noch keine endgültige Entscheidung erzielt ist. hält man es
in aut unterrichteten Kreisen in London für wahrscheinlich
daß eine Zusammenkunft  des , O der st e n Ra t e s
in Genua  gegen Ende der nächsten Woche kattfinden
werde, um die Lage zu erwägen , die aus der Haltung
Deutschlands gegenüber der Reoarationsfrage entstanden ist.
In britischen Kreisen soll man sehr zugunsten einer solchen
Zusammenkunft sein. Auch die italienischen Kreise leien
dafür . Großbritannien . Frankreich . Italien . Iavan und
Belgien würden auf dieser Zusammenkunft durch Delegierte
vertreten sein,, und es fei möglich, daß die amerkairische
Teilnahme  die Gestalt eines nichtofffziellen Beobachten¬
den annebmen werde. Die italienische Regierung werde
wahrscheinlich die Initiative dazu ergreifen , indem ste d,e
Einladung dazu ergeben läßt.

Besprechungen zwischen Lloyd George und Barthou.
17. Genua . 28. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Lloyd George und Barthou
haben vorgestern und gestern eingehend unld wieder¬
holt miteinander gesprochen. Die Verhandlungen zwi¬
schen Lloyd George und Barthou wurden oft unter¬
brochen. und zwar durch Schanzer und Ja spar,
di« mit den beiden Staatsmännern über die russische
Frage konferierten.

Das Memorandum an die Rüsten.
Br . Berlin . 28. April . (Eig . Drabtbericht .1 Der Be¬

richterstatter der „Vostilchen Leitung " meldet aus Genu « '
Das Memorandum , das den Nullen in der heutigen offi¬
ziellen Sitzung der ersten politischen Kommisston übergeben
worden soll, ist zweiteilig Der erste Teil ist ein längeres
Einaeben auf eine Zurückweisung der russischen Forderungen.
Der »weite Teil ist eine Ankündigung der Kredit-
gewäbrung  in noch nickt bekannter Höh«, aber nickt an
die Moskauer Regierung , sondern an die russischen Gewerk¬
schaften. Das Memorandum stelle kein Ultimatum
dar . es fei aber iebr bestimmt gehalten . Rack einer Drah¬
tung des „Lokal-Anzeigers " aus Genua bat Llovd George
über die russischen Fragen mit dem Führer der Schweizer
Delegation . Motta. «svrocken . Llovd George erklärte,
er iäbr ein gutes Zeichen darin , daß die Rüsten in einigen
Fragen , wenn auch sehr schwach, dock nachgeben wostten. Ein
Beweis , daß ste den festen Willen hätten , ibre Zusagen zu
»alten , und daß ste ihre Forderungen ernst nehmen würden.

Die deutsche Delegation bei den Rüsten.
V . T.-B. Genu «. 28. Avril . Die Stlen i!on bet russischen

Sowirtrevublik batte aestern abend eine Anzahl Mitglieder
der deutschen Delegation  zu einem Abendesten in das
Hotel de Genöve eingeladen . Der Einladung folgten der
Reichskanzler . Dr . Ratbenau.  Reichswirtschafts¬
minister Schmidt  und zahlreiche andere Herren der deut¬
schen Delegation . Der Volkskommissar für auswärtige An.
geleaenbeiten . T f chi t i che r i n . begrüßte die Gäste als
Vertreter des befreundeten Deutschen Reiches und des ersten
großen Landes , das durch einen Vertrag ans der Grundlage
friedlicher Zusammenarbeit zu Sowjetrußland in enge Ve-
»iebungcn trete. Der Reichskanzler  betonte in seinem
Trinksvruck.  der dem russischen Volke galt, den « itt-
schaltltcken Charakter des Vertrages. der nicht nur denengeren Interessen einer Nation , sondern aana Europa und
der Menschheit »u dienen bestimmt sei. Das große Ideal
der Gemeinschaft der ganzen Menschheit er¬
fordere die Arbeit vieler Geckleckter: aber das engere Ideal,
die Versöhnung und die Arbeitsgemeinschast zweier Voller,
die in blutigem Ringen stch gegenübergestanden hätten , lei
durch den Vertrag von Ravallo erreicht. Der erste Schritt
zu einer wetteren Entwickelung frredlicker europäischen Zu¬
sammenarbeit sei — wie er »off« — damit getan.

Deutschland» Ausnahme in den Völkerbund.
Br . Berlin . 28. Avril . (Eia . Drahtbericht .) Wie au?

London  gemeldet wird , berichtet „Manchester Guardian"
aus Genua , es würde etn Antrag angenommen werden.
Deutickland »u veranlasten . noch vor der Seotember-
tagung  des Völkerbunde » um leine .Aufnahme in den
Döllerbund nachzusuchen. Deutschland wurde in den vüller-
lmnd ausgenommen « erden.

M relMi»W,l«e»m die MMMW.
Br . München. 28. Avril . lEig . Drabtbericht .1 Unter

außerordentlichem Andrang begann am Donnerstagoor-
mtttoa 8.86 Ubr vor dem Amtsgericht München 1 ein hoch¬
politischer Prozeß , besten Ausgangsvunkt die Eisnersch« ,
Deiöffentlichurigen zur Schuldfrage bilden , die bekanntlich
be«m Versailler Schredssvruch von der Entente zu Ungunsten
Deutschlands avsaewertet wurden . Vrivatkläaer ist. wie
bereits gemeldet , der Kaufmann Felir Feckenback  ebe-
moliger Privatsekretär und Verrraute Eisners . Beklagt
lnd der Herausgeber der „Süddeutschen Monatshefte *. Prof.

r der verantwortliche Schriftleiteroßmann.  ferner
'l ü l t e r („Münchener Reuest« Nachrichten" ). Chefredakteur

Oste r h u b e r ^ .Vavettscher̂ Kurier "J und. SchriftleiterAdlma ier  l _ „
nahm« hat. wie der
zu Hären

iiches Vaterland " ). Die Beweisauf-
1orsttzen.de ausfübrts . folgende Fragen

1. Liegt eine Fälschung des ^Schoenlcken Berichts vorund v ar di«
ickluß?
und v ar diese von nachteiligen Folgen für den Friedens-

2. Wurde die Fällckuna von dem Privatkläger Fecken-
dach begangen?

Brofestor Toßmann bekundete, daß die Mitteilung , nicht
Eisner . sondern Feckenback habe die FäNckung begangen,rbm von Sans v. Weber  gemacht worden fei. dem gegen¬
über stch Frau Eisner in diesem Sinne ausgesprochen hätte.
Die Abstcht. Feckenback zu beleidigen , hätte ihm serngelegen.
Die weiteren Beklagten bestritten ebenfalls di« Absicht ge-
babt zu haben , den Kläger zu beleidigen . Der Privatkläger
Feckenback  sab an . der Bericht fei ihm von Eisner selbst
in der Form diktiert worden , wie er soäter im „Berliner
Tageblatt H-und in der „Bayerischen Staatszeitung ver¬
öffentlicht wurde . Di« Witwe Eisners sagte, nichts davon
zu wissen. daß sie Fechenback als den Urheber der Kürzung
nannte . Feckenback erklärte dann in längeren Ausführungen
die Anschauung als irrig , daß die , Eisnerlcken Dokumente
allein  oder wesentlich  zu dem Schiedssoruck der
Entente in Versailles geführt hätten . Wäre ste richtig, so
hätten di« deutsche und bayerische Regierung die Pflicht
gehabt , auf die in dem Sckoenßben Bericht entbaltenen Un¬
richtigkeiten schon in Bersailles binzuweisen . was nicht ae-
scheben sei. Tie Aufmachung des Berichts zeige »einen
Charakter als Kürruna deutlich. Es fehlte die Absicht, den
Bericht fälschen zu wollen . Der Rechtsbeistand des Vrivat-
klögers legte die Abschrift eines angebliiben Briefes des
Gesandten Giasen L e r che n f e l d vom g. Dezember 1914 an
den Ministerpräsidenten Grafen v. H e r t l i n g vor. In
dieser Biirfatschrift . über deren Herkunft iede Auskunft
verweigert wurde beißt es:

„Der „Matin " erwähnte eine Unterredung zwischen
Eurer Erzellen? und dem französischen Geschäftsträger
A l l i i e. Nack dem „Matin -Auszug hätten . Eure
Errellen , Herrn Nllise gesagt, daß Ihnen das Ultrmatum
bekannt fei. Heute bat mich Gral Wedel  auf die Sache
anaerodet . Das Auswärtig « Amt habe vor der Öffent¬
lichkeit immer daran festae halten daß ihm das öster¬
reichische Ultimatum vor seiner Überreichung in Belgrad
nicht bekannt gewesen sei. Dieses Gebäude , das für die
Stellung des Reiches den jetzigen Feinden gegenüber
wichtig lei. würde durch die Äußerung Eurer Eizellen « an
Herrn Allize . wenn sie aufgerollt würde , umaesturzt . Ich
habe dem Eiofen Wedel erwidert , daß Eure Erzellenz da»
Ultimatum sicherlich nickt aekannt hätten . Run rst mir
aus den Akten bekannt , daß Eure Erzellenz den wesent¬
lichen Inhalt der österreichischen Rote erfahren batten . Ich
warte min auf Befehl , was ich dem Grafen Wedel aus
seine Anfrage antworten soll Dem Ausland gegenüber
muß. wie schon gesagt, alles bestritten werden.

Ferner wuide in der Verhandlung noch eine Veröffent¬
lichung der ..Bäuerischen Staatszeituna vom 23. Dezember
1914 verlesen über das französische Gelb buck  und
über das österreichische Ultimatum an Ser¬
bien.  In dem Artikel wird die französisch« Bebauvtung.
daß das östeireichische Ultimatum vor der Überreichung an
Serbien der bayerischen Regierung bekannt gewesen sei. als
unwahr bezeichnet. _ _ ___ _ _ _ ____

Annahme »es Mieterschutzgesetzes durch »en Reichsrat.
Br Berlin . 28. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Der Reicks-

rat  hielt gestern nachmittag eine öffentliche Sitzung ab.
Als Delegierte Oberschlesiens sind in den Reicksrat eing ;-
tteten Graf Prafchma und Zimmer.  Angenommen
vurd « der Entwurf einer Verordnung über , di? Ein¬
kommensgrenze eines Reichsoersoraungs-
gesetzes.  Diese Verordnung soll vom 1. Avril ab gelten.
Annahme fand auch ein Gesetzentwurf über Teuerungs-
maßnabmen  für Militärrentner . Der Zuschuß wird im
e'nzelr.en abgestun nach den Klasten der Schwerbeschädigten.
Witwen und elternlosen Waisen und es werden etwa 3'-«-- bis
4fache Beträge der bisberigen Zuschüsse gegeben werden. Die
Aiisfüb -urgsLesttmmungen zum Um satzsteu e rgesetz
erfuhren auf Grund einer Steuernovelle e,n« Reibe von
Umänderungen . Wichtig ist die Bestimmung daß di«
Grenze, bei der der Mangel emer Buchung nickt als Ver¬
schulden angesehen wir» , auf 120 000 M . ettwbt wurde.
Schließlich genehmigt« der Reicksrat noch den Gesetzentwurf
über Mieterschutz- und  M i e t« , n >g u n g s a m t e r.
Der Reicksrat entschied sich mit 35 gegen 28 Stimmen dabin.
daß bei diesem Entwurf keine Derfastungsanderuna vorliege.

Wiederbeginn »er Reichstagvarbeit.
Br . Berlin . 28. Avril . (Tis . Drabtbericht .) Rack einer

Meldung des .berliner Tageblatts " nimmt der v a u v t -
auslchu«  des Reichstages 'eine Arbeiten am nächsten
Mittwoch wieder am Don den Fraktionen wird als erste
die der Deutschen Bolksvartei  am Montag ,u einer
Sitzung zulammentreten . Am Dienstag folgen dann die
Sitzungen der anderen Frakti inen.

Die Getreide-Umlage.
Br . Berlin . 28. Avril . lEig . Drabtbericht .1 Der vor¬

wärts " veröffrntltfit eine Zuschrift des Ernab»
runasministers  über die Frage der Getteide -Umlage.
in der es beißt : Der Minister bat im Januar 1922 im
Reickstaa erklärt , er würde , es für unverantwortlich
halten , jetzt etwa die frei « Wirtschaft  auf dem Ge-
tnibeeebiei vorzuschlagen, und er halte e« auch für unver¬
antwortlich . wenn in einzelnen landwirtschaftlichen Kreisen
diese Forderung erhoben werde. Wenn demgegenüber immer
wieder bednuvtet wird , daß ein unbedingtes Versvrecken der
Rcicksregierung . unter allen Umständen die freie Wirtschaft
rm Iabre 1922 einzuMhren . gegeben worden ket. so ist das
eine voMändige Irreführung der öffentlichen Meinung.
Die nack der Derfasiun « berufenen Faktoren , die Reichs¬
regierung . der Reickrrat und der Reichstag , werden in
räckster Zeit »u entscheiden haben , wie die Brotversorgung
tm kommenden Wirtsckattsiabr in einer für die Bevölkerung
erträalicken Werse Nck-raeitellt worden kann. Etn Ausgleich
ter verschiedenen Interest - .r wird nur gefunden werden
können, wenn bei allen beteiligten Kreisender Wille zur
Verständigung  betärigt wird.

Ein Führer i« mitteldeutschenAufstand verhaftet.
Br . Berlin . 28. Avril . lEig . Drabtbericht .1 Bon der

politischen Abteilung des Berliner Volizrioräsidiums wurde
gestern der Kommunist Otto Wegerich  einer der Sauvt-
fiihtct beim letzten Aufstand in Mitteldeutschland , in seiner
Steglitzer Wobnuna verhaftet.  Wegerich bat bei dem
Dynamitdiebstabl in bei Leuna -Werken eine Sauvtrolle ge-

hielt . g( oq fe George in Oberammergau?
Br . Berlin . 28. Avril . (Eig . Drabtbericht .1 Wie die

.Bolstlcke Zeitung " aus München  meldet , ioll Lloyd
Georg« aui seiner Rückreise von Genua nach München und
Oberammersau  zu kommen beabstchttgen.

ASend-Ausgabe Erstes Blatt . Rr. 183.

Wiesbadener Nachrichten.
34. Kongreb der Deutschen Gesellschaft für

Innere Medi »in.
Die mamnigfache Bedeutung der Zirbeldrüse  im

Ovgmrisnrus »eisten im Anschluß an das Biedlsche Referat
die Vorträge von Lorant (Prag ). Biilsma (Utrecht) und
Lelchle (Demlnrl. Kästner (Hamvurg ) zeigte durch syftemati--
Ich« Prüfungen di« Bedeutung der sog. Gaswechsel-Unter-
suchu-ngen bei den verjchiedenen Erkrankungen der
Zirbeldrüse.  Man wird mtt Hilfe dieser Untersuchun¬
gen in Zukunft ein« bester« Scheidung dieser Krankheits«
gruvven vornehmen können. Wie schwierig di« anatomt-
schen und klinischen Berhältniste in der Pathologie der
Zirbeldrüse zu beurteilen sind und wie gelegentlich einzelne
Gruvven in das betstebend« Schema nicht vasten, zeige«
H. Zondeck und A. Löwy (Berlin ) an den Untersuchungen
bei «ndakviner Fettsucht und Brugsch. Dvessel und Lewy
(Bevlin ) in ihrem Vortrag über «rvertmentell « Beiträge
zur Frage des ZirbeldnUen -Dtabetes . Di« Methode von
Kestner hat Kowitz (Hamlurg ) auch auf die Schilddrüse aus¬
gedehnt und daber den günstigen Einfluß von künstlich Wge-
führten Schilddrüimtabletten bei Erkrankungen der Schild¬
drüse. die mit verminderter Funttion derselben eirchevgeben.
zahlenmäßig belegen können. Die interessant« Diskussion
wurde noch durch längere Ausführungen des Referenten
Biedl (Prag ) abgeschlosten. Petren -Lund zeigt an ausg -.-
dehnten Stoffwechseluntersuchungen bei Zuckerkranken
die große Bedeutung der stickstoffhaltigen Körper in der
Kost für ein« schwere Form der Zuckerkrankheit, der sagen.
Acidosis. Ebenso wie di« Zirbeldrüse , gebött auch die
Schilddrüse zu den Drüsen mit innerer Sekretion : ihren
Einfluß auf dw Darmbewegung bat Deutsch (Rostock)
studiert , den Etniluß derselben auf die Kreatininausschei-
dung Schenk (Marburg ). Neusthloß (Frankfutt ) bat bei
Schikddrüsenkranken Änderungen des Eiweißgebalts und des
Quellenzustandes im Blut festftellen können, so daß d .mit
der Weg zu einer Diagnostik der SchilddrüsenleDea be¬
wiesen 8t Wie fick der Blutzucker nach Röntgenbeftrab-
lungen der Schilddrüse verhält , führt Brösamlem (Tübin¬
gen) aus.

Damd (Halle ) fordert , daß die Röntgenbestrah¬
lung  der schon oben erwäbnten Drüsen mit innerer
Sekretion , di« event . für di« Behandlung von Stoff¬
wechselkrankheiten  von Bedeutung sein kann, unbe¬
dingt auf eratte , peinlich dosierte, eroerimentelle Grundlagm
gestellt werden muß. Er konnte zeigen, zu welch eindeuti¬
gen Resultaten man mit der von ibm angewandten Technik
bei Röntgenbesttahlun « der Nebennieren am Tier gelangen
kann. Der aus der Nebenniere gewonnene Ertrakt . das
Adrenalin , bildet den Gegenstand einer Reih« weiterer
Vorträge . Dieses Adrenalin spielt in der Behandlung be-
sttmmter Krankhettssymvtomr «ine wichtige Rolle. Di« Er¬
folge. welche damit erzielt werden , sind sehr schwankend:
der Grund hierfür liegt in der Verschiedenartigkeit der An¬
wendung der verabfolgten Dosis usto. Hierzu äußern sich
die Herven Stüber , Rußmann und Proebstiu « (Freiburg ).
Weinberg (Rostock). Ferner behandeln das Adrenalin in
Vorträgen Adler (Frankfurt ) . Bauer (Wien ) . Pohle
(Frankfurt ) . Gottschalk (Frankfurt ) . Leicher (Frankfurt ) ,
welche den Kalkgebalt des menschlichen Serums durch Adre-
nal-in und durch das Sekret anderer Drüsen studierten.
Tiererverimentelle Fragen  betreffen die Vor¬
träge von Adler und Livlchütz (Frankfutt ). Kaulauavven
zeigten statt « Wachsttrm nach Versüttemng eiuvr gettock-
ivvten Nebennterengeschwulsi . Schilddrüsen und Hyoo-
vbysenvrävarat « haben nach Laudenbeimer (Alsbach) «inen
gunftrsen Einfluß auf Migräne . Erscheinungen von Über-
empfrndltchkeit beobachtete Böttner (Königsberg ) nach Ein-
writzung von Lösungen geringerer und stärkerer Konzen-
trattrm in di« Blutbahn.

Den Schluß der Rackm ittagssitzung bildeten eine
Reibe von Vorträgen wissenschaftlicher und praktischer
Natur über Herz - und Eesäßkrankbeiten  und
Blut . Es sprechen die Herren Külbs (Köln ). Plesch (Ber¬
lin ). Kayser-Petersen (Frankfutt ) . Kroetz (Halle ). Schott
(Köln ) . Engelen (Düstelders ) . Cloibilde Akever (Halle) und
Arnoldi (Berlin ) . Butter (Gießen ) fand ein regelmäßiges
Gesetz der Dettetlun « des Bluttarbstoffes äuf die Oberfläche
der raten Bluttörverchen.

Am letzten Tage (27 . Avril ) wurden noch »or-
mtttags eine Reib ; fachwisienschaftlicher Vorträge gehalten:
die vorttefflich « Leitung des Kongrestes durch Brauer (Ham¬
burg) wurde am Schluß gebührend gewürdigt . Einige Fir¬
men der chemischen Industrie und der ärztlichen Fein¬
mechanik batten een« Ausstellung ihrer Erzeugnisse veran¬
staltet . Außerdem wurde ein intrrestanter Jndustriefilm
von E . Merck (Darmstadt t. H.) vorgesühtt . welcher lebhaf¬
ten Anklans fand . •

Bankdirektor Ott« Deutsch.
Bankdirektor Otto Deutßh 8t mit dem heutigen Tage

aus der Filiale Wiesbaden der Dank für Handel und
Industrie (DarnZtädter Bank ) ausgeschieden, um als¬
bald nach seinem neuen Wirkungskreis in München überzu-
siedeln. Mit Otto Deutsch scheidtt aus Wiesbaden ein
Finanzfachmann von anettamtter Bedeutung . Als er im
Iabre 1912 hierher kam. hatte di« Darmstädter Bank etwa
20 Beamte , heute , nach 10 Jahren , sind über 150 angeftellt:
Direktor Deutsch hat Io bei der großzügigen Entwicklung die¬
ses Instituts mit an ettter Stelle mitgewitti und ebenso
die Filialen in Biebrich a . Rh.. Weilbirr «. Dingen . Limburg
und Kreuznach mtt ins Leben gerufen . Er tritt jetzt in di«
Direktion der Münchener Filiale der Darmstädter Bank
ein. e-n Institut , das natüttich dt« hiesige Filiale noch bri
wertem überragt , und wo ibm noch größere Aufgaben als
b« r gestellt sind. Die hob« Stellung , di« Otto Deutßh in
der deutschen Industrie und im Wirtsck»aftsleben einnrmmt.
geht insbesondere auch daraus hervor , daß er im 21 Aktien¬
gesellschaften. von denen er einzeln« selbst gegründet bat.
Mitglied des Aufsichtsrats oder dessen Vorsitzender 8t. Poli-
t8ck gehört Direkim Deutsch der demokratischen Partei an
und war fett den letzten Mahlen allgemein geachtetes Mit¬
glied des Stvdtverordnetenkollegiums . Er war stellvertre¬
tender Vorsitzender der Finand >kommission und wirkte in der
Einaemeinbun «skomm8sion mtt Seine groß« finanzielle
Fachkenn tnis zeigte sich namentlich bei der letztjöbrigen Ve-
vaiuim des ftädt .'cken Etats , den Stadtv . Deutsch in tief¬
gründiger W«8« erläuterte , was ihm damals die Zustim¬
mung der Redner aller übrigen Frakttonen eintrug . Die
Stadtverordneten -Dersamm lung und inbesondere di« demo¬
kratisch« Fraktion erleidtt durch setn Ausßl^ iden einen gro¬
ßen Verlust . Es liegt nicht in der vornebm -zuttickhaltenden
Art des Banidirektors Deusich. in der Öffentlichkeit eine
große Rolle fvi-elen zu wollen , aber all diejenigen, die mit
ihm in Beziehungen kamen — und es sind ibrer gewiß nickt
wenige —. wissen ihn zu schätzen, wie er sich übrigens kürzlich
auch als großer Wohltäter für di« Klemrentner «r-
wieien bat . Aus Anlaß seines Scheidens wurden ihm
mancherlei Ehrungen zuteil.

— Für Pfadfinder . Der Polizeiprästdent gibt bekannt:
Die RbeinlandkommMcn hat folgendes Schreiben an den
Reichskommissar gewichtet' „Die Interalliierte Rheinland¬
kommission will sich im allgemeinen der Tätigkeit der Pfad-
finderverein « nWEjt widersetzen, so weit diese Vereine die
Förderung der Körverptleg « bezwecken und die allgemeinen
Trzietungsgrundsa «« anwenden , die in den verschiedenen
Ländern bei den Vereinen dieser Art üblich sind. Dagegen
hat die RdemlandkommMon ettabren . daß gewiss« Mad-
fimderoeve me  im der letzten Zeit in Deutschland ata mehr
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militärisches als wörtliches Merfmul trageu . und ^ rtz der
„Deutsche Pfudflnderbund " und der ..Bayerische Webrfroft-
oeve rn" durch em« ausgesprochen« Militär Me TatWkett aut
fallen . Auf Grund einer Untersuchung befchlrê t di« Rdein-
UrndkonrmiMon: 1. jeder Gruov« un bEenSrbret ruver-
Lreten. sich an den ..Deuffchen Psads .nderbund ^ °d«r ..Bay¬
rischen Wehrkrastverein anzuschldchen. 2. dre Defchlag-
imknn« des Handbuchs ..Fubrerordnuno " . anzuordE . das
von diesem De rem gebraucht wird und erne
tarrsche DieNstordnun, darstellt : ,3. sie aufrufordern , der 8 **
oölkerung m Erinnerung ,u brrn«en dad K«65 ..allen Vereinen ohne Ruck rcht auf das Alter tfcw »
glieder verbietet , sich mrt militärischen Dmgen zu befassen.

— Kegen das Spielen auf den Bürgersteigen . Der
Dolmeioräsident gibt bekannt ' Es sind schon inedrfa«
Kla ^ n eingelaufen . ^daN die .Kinder mit Sollandenr unL
Schnelläufern m rasender Gelchwindigkert dre Bursersterg«
befahren und ru mehreren wahr « Wettfahrten machen, ws
wird dadurch nicht mir der Fußgängerverkehr sesstort. son¬
dern mich ein grober Lärm oeruciacht Erne wertere Un-
sitie. di« fick in letzter Zeit , wieder breit macht. beirM das
Funballsvielen aus den Bürgersteigen und auf der Stratze
durch Kinder und Jugendlich «. Auch hierbei wird m der
Regel nicht nur em grober Lärm verübt , sondern auch un¬
absichtlich Fensterscheiben eingeworfen . und über dr« Lor-
sartenselLnder geklettert , um d>« hinemsefallenen Ball«
wieder herauszuhülen , Da di« Fensterscheiben sehr teuer
sind werden die hiervon betroifenen Hausbesitzer sehr ge-
ichädrgt Die Ellern  werden daher unter dem Hinweis,
dab sie für den von den Kindern angerichteten Schaden
haftbar find, in ihrem Interest «: ersucht. ihre Kmdern von
dem Fubbavspiell innerhalb der Stadt abzubalten und ihnen
das Fahren mit Holländern und Schnelläufern auf den
Büvgerfteisen ru verbieten . Kindern , dre Fubball smelen
wollen , mutz es überlasten werden , die vorhandenen Spiel¬
plätze aufzusuchen oder sich ru dem Zweck auberhalb der be¬
bauten Stadtteile »u begeben. Bei dieser Unsttte künftig
betroffene Kinder werden dre Balle sowre Holländer und
Schnelläufer abgeno-mmen werden.

— Verkehr mit ausländische« Zahlungsmitteln . Das
DevisenLandelssesetz vom . 2. Februar 1922 hat ., mek
Handelskammer Wiesbaden  mittetlt . m geschäft¬
lichen Kreisen noch nicht, genügend Beachtung «efuichen. an¬
scheinend deshalb , weil rm Handels - und Eenostenschasts-
roaister eingetragen « Personen und Pcrsonenver «inigungen
bis rum 30. Aprtl 1922 von den für Geschäfte mrt ausländi¬
schen Zahlungsmitteln nunmeh.i: geltenden und nn Gesetz
näher bereichneten Formvorschriften befreit sind. Die rum
Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln »ugelastenen
Banken stird aber vom 1. Mai 1922 ab gehalten , bei Ab¬
gabe von ausländischen Zahlungsmitteln , auch an .rm
Handels - oder Eenofsenschaftsregrster ein-
aetraaene Personen  und Personenvvreinrsungen . sich
nickt mir über die Person der Antragsteller ru vergewissern,
sondern auch sich über jedes Geschäft einen Beleg ausstellen
zu lasten, der dem zuständigen Finanzamt zu übersenden ist.
Hiervon sind nur solche Firmen befreit , dr« .rbrer Dank eme
von der Handelskammer ausgestellte Beschern.igun« darüber
Vorleben, datz ihr Gewerbebetrieb Gvichafi« über ausländi¬
sche Zahlungsmittel regelmatzrg mrt srch bringt . Naher^
darüber kann bei der Handelskammer Wiesbaden . Adel-
beidstratze 23. erfahren werden , wo auch em Fragebogen für
di« Stellung des Antrags erhältlich ist.

— Volkshochschule. In der kürzlich gebrachten NotÄ
über di« Volksbochchule mutz «s die Anmeldungen be¬
treffend nicht 2t . Mai . sondern 2 4. A pr 11 beisten. Es
wird nochmals darauf hmgewrefen. ^
die Volkshochschuleabends von 6 bis 8 Uhr rm Lyzeum am
Bosevlatz für den Ausschutz für Volksunterricht .von 7^ brs
9 Ubr in der Oberr -ealschule am Zietenrrns täglich entgesen-
genommen werden . . . . . « ^ «nj.__ Äldlictilottcinc * 3it jJivtt?

ÄTf WIE * S “Su Äw 'JP '« i
L ?i?:Hmittaasziehung des gleichen Tages fielen . 10 000 M . auf
Rr 69 976 115 189. 168 822: 5000 M auf Nr . 60 583, 109 632.
122113 129 337 129 835. 137 560. 182 309. 218 683. 263 863.

— Vom Biehm - rkt. Am gestrigen Diehnmrkt standen
zum Verkauf ' 127 Rinder , nämlich 13 Ochsen. lO Bullen und
101 Kühe und Färfen : 385 Kälber : 57 Schafe : 329 Schweine.
Bei ruhigem Handel gingen Ochsen und Bullen etwas rm
Vrers zurück, während am Schwememarkt sich ' mmerdin
ein« merkliche Senkung festŝ llen . l'etz. Me Preis « iur
Färsen und Kühe sowie für Kleiuvreh blieben stabil . Am
Marktschlutz war der Zuirreb ausverkauft . Dcan notier«
be nach Qualität : Ockfen 2100 bis 3200 M .. Bullen 2000
bis 2400 M . Färsen und Kühe 1200 bis 3200 M .. Kälber
2100 bis 3200 M.. Schale 1000 b-s 2200 M .. voMlei ĉhme
Schweine von 160 bis 200 Pfund Leben^ mvickt 2700 b,s
0900 M kam 21. d. M wurden 2950 brs 3050 M . bezahlt ) ,
ütrter IW Mund 2600 hts 2700 M (2900 bis 3000 M.) . von
M bis 240 Pfund 3000 bis 3100 M . (3100 bis 3200 M)
von 240 bis 300 Pfund 3050 bi« 3150 M . (3150 bi« 3250
Mark ) unreine Sauen und geschnitten« Eber 2300 bis 2100
Mark (2400 bis 2500 M .) . . . „ -

— Verbot einer Zeitschrift. Der Poli ^ iprafident gibt bekannt : Ans
Grund des Artikels IS der Verordnung » In der Fasiung . der Verordnung 37
hat die Interalliierte Rh -Inlandkommisfion b- schlost-n , für die Dauer non
z Monaten vom 2«. April 1322 ab . di- in Berlin beraus ^ g^ ene Zeitschrift
Deutsches Offizierblatt " , offizielles Orgon des „Deutschen Offtziecbunde - .

ein« Bereinigung , di- durch Entscheidung der Kommission in, besetzten S»
biet «erboten ist. »om besetzten Gebiet auszuschlietzen, da ihr - Wesensart
geeignet ist. di- Sicherheit der B- s- tzun, - truppen ,« ^ fahrden Dt-
Stüle werden beschlagnahmt und Personen , die sich mit deren Berkauf
«der Derteilnng besassen, unterliegen den Strafen , welche sür Zdwidev-
handlungen gegen di- « erordnungen der Rh- tnl - ndk- mmiffi-n »orge-

'^ - ^ Rachft-u-rpflicht, ^ Lenchtmittel. Das Lande- fin - nz- mt . Abteilung
für Zölle und Verbrauchssteuern , erläßt im Anzeigenteil ein « Bekannt¬
machung, betr . nachsteuerpflichtig« L-uchtmittel.

- Unverzollte» » ter . Aus die diesbezüglich« Bekanntmachung des
Jauptzollamts sei an dieser Stelle hingewiesen.

— Religiiser Bort »»» Am Sonntag , den SO. d. SU., vormittags
111/ mt wird Herr Prof . Th. Schneider in der « ul» des Lyzeums 2
LdZ das Thema sprechen: „Bon Paulus bi, zur Osfentarung Johannis
de, Theologen ". Der Eintritt ist ftei . An den Bortr », s. ll sich wieder
eine ftei « Aussprache anschlietzen.

» «»bericht « wer Kunst . » ortrSge uu»
- « nrhnns . Für den Bunten Künstleradrnd »m Sonntag , den

30 d M . ist es der Kurverwaltung gelungen , an Stelle des verhinderten
Herrn Srüning den in Wiesbaden durch sein Auftreten Im Kurhaus und
in der Literarischen Gesellschaft wohlbekannten Kenn Joses Siener , Wien,
als Conserencier zu gewinnen . Gr wird neben heiteren Dialekt »,rtiägen
heitere Erlebnisse aus feinem Bühnenleben und Erlebnisse mit seinen be¬
rühmten Kollegen, Kainz , Mitterwurzer , Girardi usw., zum Bortrag«
bringen . Der Kunstpsetser Eharle , Whistler wird an diesem Abend sin
für Wiesbaden ganz neues , unbekannte» Programm mit Kompostttonen
, «n Gounod EhrtstinS «sw bringen und stch auch als Stepptänzer produ-
-ieren . Die modern« Tanzkunst ist durch Frl . Hildegard Werneike ver-
treten . Die jugendlich« K»l-r »tur -Soubrette Relly Michael -Böhme »er-
»ollftiindigt das Programm durch einige Opern - und klasfische Operetten¬
arien . Die Klavierbegleitung hat Herr S . Wohlgemuth aus Franko
iu- t a. M . übernommen . — Am Dienst ^ , den 2. Mat , eröffnet Mustk-
^ ektor Earl Schuricht den Reigen der im Mai »on der Kurperwallung
vorgesehenen 6 Festkonzerte mit dem 1. Festkanzert, für welches er «in sehr
-ssektvolles Programm ausgestellt hat , und zwar die Sliozart -Dartationen
von Reger und die grotze Tondichtung „Zarathustra " »on Richard Straus,.
«I » Solistin ist Fra » Grete Slückgal» gewonnen , »te Lieder »on R-ger uud
Strautz »um Vortrag bringen » trd . — Für « an»»« , da» 1- « ai . hat M*

Mesbadener Tagblatt.
Kurverwaltung einen Bolksabend »orgesehen, der um 7-^ Ilhr mit einem
Massenchorvortrag, ausgesührt von den hi -figen Arbeitergesangvereinen
unter Leitung des Kammermusiker« Ott » Höser, seinen Anfang aimml
Die mitwirkenden Gesongpeieine werden während des Abend« auch noch
Etnzelchöre zu Gehör bringen , wie auch das Kurorchefter eine Reihe präch¬
tiger Orchesterstüik- -ussühren wird . — Mimisch- Tanzspiele de» -h-maug -n
Ballettmeister , und Solotänzers de, Frankfurter Opernhauses Willy
Godlewski mit seiner Partnerin Gitta Eucnel sind sür Mittwoch nächster
Woche im groben Saale des Kurhauses »argesehen.

* Pr . sess», » t . Kail Brun - er an- Berlin wird am Samstag , den
28. April , abends 8 Uhr. in der Aul - des Lyzeums 2 k« - s-pl - ,1 über
„Kunst und Sittlichkeit " sprechen und dabei besonders di- Frage erörtern:
Gibt es für die moderne Kunst überhaupt sittliche Matzst- b- und Eestchts-
puukte? Oder hat der Künstler ein unbeschränktes Recht, alles , was ihn
bewegt, auf di- Bühn « der üffentlichkeit zu bringen , unbekümmert darum,
wie die Vorführung wirkt, wie sie zumal auch aus das junge Geschlecht
wirkt? Ist unsere Kunst und unsere Bühne lediglich eine Darstellerin,
oder hat ste auch eine »olkserziehliche Bedeutung ? Und wenn sie dies hat,
wo Negen die Grenzen für diese Betrachtungsweise ? Eintrittskarten zu
diesem Vortrag «reserviert 5 M .. sonst 2 M .) find bei den Buchhandlungen
Selnr . Staadt , Moritz u. Mitzizel, bei der Evang . Buchhandlung , bei der
Mustkalienhondlung Stöppler im Borverkauf zu haben und »ar dem Ver¬
trag am Saaleingang.

* OperetteagaftsPiel in der Tribüne . Die letzte Aufführung de, „Vetters
aus Dingsda " (ausgesührt von Künstlern des Stadttheaters in Mainz)
findet heute Freitagabend 8 Uhr im „Wintergarten " statt.

" sie Tribüne . Am Dienstag , den 2. Mai , abends 8 Uhr , findet in
der Tribüne der 2. Abonnementsabend statt . Er ist als ein Ehrgnabend
für Gustav Jacoby gedacht. Ein ganz besonders reichhaltige - Programm
ist ausgestellt, um jedem Geschmackentgegen zu kommen. Der erste Teil
bringt Gedichte, Balladen und gesellige Lieder ,»»« Goethe, der zweite
Teil das Wildenbruchfche Melodram , von Schillings vertont . Den Abend
beschlietzt ein p -b- r heiterer Teil mit durchweg neuem Programm . Vor-
verkauf ab Samstag , 1« Uhr , Kaste Wintergarten und in den bekannten
Vorverkaufsstellen.

* Sie « esellschast »er Mten Instrumente , die am 2. Mar , abends
8 Uhr , im Kasino ein Konzert veranstaltet , bringt die 2. Sinfonie von
Bruni , Variationen von Händel , der Bach von Ayrton , Konzert für Biola
d'Amore »on Afioli und Konzertstücke von Mondonville (Quartett - und
Lautenharfe ) . Kartenvorverkauf bei Rettenmayer und Stöppler.

Handelsteil.
Berliner Börse.

<R Berlin . 27. April . Die wechselnde Neueinteilung der
politischen Lage hatte eine Unsicherheit des Devisenmarktes
zur Folge und mit Rückwirkung hiervon schwankten die
Kursbesserungen des Effektenmarktes . Bei vorwiegender
Zurückhaltung der Spekulation gewann das Geschalt nur
zeitweilig etwas mehr Lebhaftigkeit . Die festere Stimmung
überwog im allgemeinen . Am Montanaktienmarkt zeicn-
neten sich oberschlesische Werte durch erhöhte Kurse aus,
und zwar stieben Laurahütte um etwa 100 Proz, Hatto-
witzer unter Schwankungen um 90 Proz . Sonst bewegten
sich die Verändenmgen nach oben und unten im Rahmer.
von 5 bis 30 Proz . Am Bankenaktienmarkt trat em leb¬
haftes Interesse für Berliner Handelsgesellschaft hervor , qw
eine Aufbesserung um etwa 16 Proz . erfuhren , wahrend
sonst auf diesem Gebiete Ruhe herrschte . Schmahrlsaktien
lagen ungleichmäßig ohne wesentliche Veränderungen . Dev
Anlagemarkl war gut behauptet . Devisen schwächten sich
am Vormittag gegen die gestrigen Abendkurse ab, gewannen
aber späterhin eher mehr Festigkeit.

Kurse vom 27. April 1928.
Staatspapiere

5 Reieksschatz S. XIs. in . . .
4V* . s . iv -t . .
4<A „ S. VI-IX .
4V. . 1924« . . .
5 ReichsaaloOie.

„ . . . . . .
4 Sehvtzeebiet -Anleii » . .

Bparpnmien -Anleihe . .
5 Preuß . Schatz -Anw. 21 .

4 PreuJk Conaola.
3V> » »
4 Baci. Anledäe 0M4 » »
4 Bayrische Anleihe . . . .

b _» • . • .
4 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -AnU 07. •
3 Hess. Anleihe.
4 „ , 99-» . .3 Siebs . Anleihe.

In ’/o
90 .90
99 .90
97 .80
79 .75
96 .90
77 .50
96 .90
88 .50

142 .-
109 .50

82 .75

iooi-
87 .90
70 .80
80 .76
77 .75
80 .—
70 .—
72 .—
95 .50
64 .30
77 . 25
66 .50

DiT.10
Bank-Aktie».

Berliner Handelsgea. 530—
s Commerz .- u. Disc.-BL 315—

! k Darmstädter Baak . . 313—
18 Deutsche Bank . . . . .

Disconto - Commandit
800—

10 441 —
16 Dresdner Bank. 338—

| 8 Mitleid . Creditbank. 292 .-
10 Nation .-B. f. Deutschi. 315 .50
ii .' Oesterr . Kredit -Anst. 97 .60
*.® Reichsbank . . 329—

Dir. Industrie - Aktion.
12 Albert , Chem. Werk» 3010.
18 Adler -Fahrradwerk» 533—
SO
10 Augsburg - Nürnberg

AUg. Elektr .-Ges . . .
1195.
738—

10 Bergmann , Elektri «,. 750—
10 Bad. Anilin n. Soda . 785—
6 Bismarck -Hütte . . . .

Bochum «r Gußstahl .15 1148 '/.
4 Brauerei SchultheU . 890—

5»/» Buderus Eisenwerk» 915—
10 Beton - n . Monierbau. 730—
26 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
1055.

6 1770.
10 Dtsch .-Cebers .-ElekL
26 Donnersmarck -Hütte 3900.
26 Dürrkopp , Bietet . M. . 760—

niT'
9»
5

4S
13
12K
11
7
»
«

12
14
15
3
0
0

100
30
0

168
6

1218
<
I

14
17
16
8

25
14
13
612

150
30
I

125'/.
30
15IX
11
350
0
00
0
0
0
0

Dtseh. Watt . n . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
ElberfMder Farben !.
Esehweiler Berpw . . .
Friedriehshätte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Dent * . .
Geisweidar Eisenw . .
Gelsenkirch . Berg » . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau
Könige -u . LaurahüttO
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . •
Labmeyer u . Co. . . .
Lauebbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Locwe u. Co.
Malinesin un Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . n .Hütte
Porzellanf . Kahl * . . ,
Rositzer Zuckerralf . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . »
Sftdd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
West - regeln.
Zellst off waldh et . . .
Hamb .-Amer .-Psketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . ««
Türk . Tabakregie • . .
Otavi Minen . . . . . .

Genusseheine . . . .

tn
15 * 8
500 .-

7«ol-
877 .-

8851-
775 .-

u7s.
385 . -
708—
18X0.
759 .-
950—
1300.
1670.
2380.
1190.
749 .50
1750.
443 .—
850—
1280.
1180.
1410.
994 .—
804—
1395.
1110 .
1190.
2745.
1040.
2300.
1180.
1760.670—
520—
5* 7—«TO—
998—
269—
2700.
380 .—
»09 .75
349 .-
1580.
934 .-
440—
390—
3 26 .—
480 .—

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 27. April. Die günstige Beurteilung

der Lage in Genua und die Versteifung der Auslands-
devisen bewirkten eine weitere Befestigung der Börse. Alu
dem Montanmarkt lagen oberschlesische Werte wenig ver¬
ändert . Caro 805 unverändert Laura 2300, Oberbedarf 895
( —5) Dagegen westdeutsche Werte Harpener 1800 (+ 30),
Gelsenkirchen 1088 (+ 37), Deutsch -Luxemburg 1060
(+ 30), Buderus 930 (+ 80), Riebeck 1765 (+ 75), Phonix
1205 (+ 65). Kräftig zogen auch die Kalipapiere an.
Westeregeln 1850 (+ 100). Aschersleben 1250 _(+ 10).
Krügershall 830 (— 20). Recht fest lag der Chemiemaj -kt.
Griesheim 890 (+ 25). Höchst 7092 (+ 92 ). Holzverkohlung
lffi5 (+ 35), Elberfeld 730 (+ 22), Rütger 940 (+ 32), Hirsch
Kupfer 750 (+ 11). Anilin 755 (— 10). Auf dem Maschinen¬
markt setzte sich die Aufwärtsbewegung in stärkerem Maße
fort. Daimler 497 (+ 24), Kleyer 524 (+ 10), Neckarsulm
770 (+ 69). Uneinheitlich lag der Elektromarkt . A. E.-G.
725 (+ 20), Lahmeyer 435 (— 5), Felten 810 (— 5),
Schuckert 665 (+ 25). Siemens u . Halske 965 (+ 20). Von
Schiffahrtsaktien Llovd 343 (+ 14), Paket 443 (+ 8). Ausge-
mägt fest und scharf anziehend sind sämtliche Zuckerwerte.
Frankenthal 850 (+ 88). Waghäusel 850 (+ 80), Oöstein 855
(+ 25), Heilbronn 835, Rheingau 850 (+ 25). Stuttgart 825
(+ 25). Der Bankaktienmarkt wenig verändert . Auf dem
Einheitsmarkt machten sich lebhaftere Verkäufe bei stärke¬
ren Kaufaufträgen bemerkbar . Besonders gefragt wurden:
Eßlinger Maschinen 955. Chamotte Anna 1550 (+ 90). Fild-
Fulda 962 (+ 84). ferner Oberursel , Riebeck , Schuh-Wessels
und «amtliche  Zuckerwerte und rheinische Leder. Lebhaft

ASenV-AussaVe, Erstes Blatt, Seite 8.
gestaltete sieh auch das Geschäft im Fernverkehr . Man
hörte Mansfelder Kuxe 25 500 und Memeler Zellstoff 2000,
Im weiteren Verlauf der Bonge lag das Geschäft schwächer.

Kurse vom 27. April 1922. I» v.
Stadtanlrfhen und

Obligationen.
4eA Wisst ». Stadt » iü.  v. 1900
4*A „ , . 1919
SW/« „ ss » 79
4V. Fnrnkt , . . .
W+ h n s - -
4V» Mainzer » . . .

i ' /i Krankt . Hyp .-EankSW/« „ „
4V« „ „ Credit -Ver.
SV«®/« p n p
4®/« Hamburg . Hyp .-Bk.
S' /-«/°
4' /« Nass . Landesbank V . .
SWA „ „ Lit . F.
4®/* Meininger Hyp .-Bk.
8>V/ ® , ,
4/ » Pfllzjächo Hyp .-Bk.
S■/«•/. „
4®/« Prenß . End .-Credit . .
4'/« „ C> ntral Bod. .S>/«»/• „ p p ■
4®/« „ Plandbriefbk.
SV.®/. „ .
4®/. Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/. „

109 .35
89 .-
89 .—

190 . 50
89—
»7 .-
89 .—

101 .-
83 . -
98 .50
91 .—
97 .90
83 .50

100 .60
91 —
93—
»3 . 50
33 . -
98 .-
78 .—
94 . 10
80 .50

Dir.
10
SO

SO
16
14
4015
lt
626
0

16
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb .Bnntpan.
Aachaffenb . ZellBteCl
Bad . Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.GlaS
Beek t  Henkel . . . .
Benz * Co.
Bing-Werke . . . . ,
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Rinding . .
Brown Berery 4b Co.
Breuer Maseh . Von.

p p St . . .

in V.
534 .—

S05 .‘—
758 —
950 .—
863 .—
1380.
1048.
555—
571 —
450—
1160.
425—
380 . -

645—

Dir.
9P
17
10
IC
16
26
10
26
60
10
27
16
12
20
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
SO

20
7

15

16

rr
20
20
SO

14
14

Cbem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .8flb .-Sch .A,
Faber 4b Schleicher .
Fahre -Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankl . Alle . Vor». .
Grün 4b Bilfinger . .
Gummi Peter . » . . ,
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghinns , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkranw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen ! Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maeehinenf . Moenus
Motorenf . Oberurael
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . .
Pokornv 4bWittek.
Röhrenkessel Dürr .
Rütger » Werke .
Schnellpr .Frankenth.
Schnhfsbrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Schuhstoff -F . Fulda
SehriftgieB . Stempel
Seilindustzse Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Cbem . Fab .Manmh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfakr.
Verzinkerei Hflgers
Voigt 4bHäffner Vorz.

„ „ St. .
Velthom Seil.
Waggonfabrik Fneba
Zuekerf .Frankenthal

„ Waghäusel .

980 —
499—

930—
734—
953—
1090.

695—
1300.
700—
SSO-
1335.
616—
1726.
750—
520—
439—
575—
958—
545—
*90—
634—
985—

700—
97 ».—
930—
569—
5 20—
603 — (
1149.SSO—
607—

1020 .
603—

725—
760—
8S0.—
720 —
350—
868 —

Industrie uuil Handel.
= Süddeutsche Trikotwerke . A.-G.. Wiesbaden . Die

ersten drei Monate des. ersten , nur 5 Monate umfassenden
Geschäftsjahres waren ausschließlich dem Aufbau des Luter-
nehmens gewidmet . Erst kurz vor Schluß des ersten Ue-
schäftsiahres wurde mit der eigentlichen Fabrikation be¬
gonnen. Infolgedessen schloß die Bilanz nach 116 441 M.
Abschreibungen und 278 281 M. Generalhandlungsunkosten
mit einem rechnungsmäßigen Verlust von 105 381 M. ab.
Das Unternehmen , das sich vorsorgend zu noch verhältnis¬
mäßig billigen Preisen weitgehend mit Rohware und
Maschinen eingedeckt hat , tritt mit einem die Grenzen der
derzeitigen Leistungsfähigkeit übersteigenden Auftrags¬
bestand in ihr zweites Geschäftsjahr . Die durch die ge¬
steigerte Nachfrage bedingte weitere Ausdehnung des_Be¬
triebes erforderte die Bereitstellung weiterer Betriebs¬
mittel . Infolgedessen beschloß die Generalversammlung
die Erhöhung des Aktienkanitals auf 5 Millionen . Die neuen,
zu 115 Proz . zur Ausgabe gelangenden Aktien sind sämtlich
von den bisherigen Aktionären übernommen worden.

* A.-G. für Eisenindustrie und Brückenbau vorm. Johann
Caspar Harkort in Duisburg . Es soll eine Dividende von
25 Proz. (20 Proz .) auf die Stammaktien und 26 Proz.
(21 Proz.) auf die Vorzugsaktien sowie die Verdoppelung
des Aktienkapitals vorgeschlagen werden.

* Ilsedcr Hütte . Der Aufsichtsrat schlägt der General¬
versammlung am 29. Mai eine Dividende von 60 Proz.
(50 Proz ) vor.

Devisenkurse vom 28. April, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 28. April. (Eig. Drahtberipht.) Per Dollar

notierte heute 284 .— Mark , der Franken 26 .35 Mark,
der Gulden 108. — Mark.

Wettervoraussage für Samstag, 29. April 1922
▼on der Metoorolog . Abteilung dos Physikal . Verein * zu Frankfurts.

Wolkig , meist trocken , kühl , Nordwind.

Rasche Linderung bei AsthmaI
wird ein Arzt den Asthma -Leidenden in Wiesbaden

beweisen.
Herverrasender Erfolg des „Asthmador “.

Da viele Asthma -Leidende mit den von ihnen angewen¬
deten Mitteln keinen Erfolg erzielt haben , ist es deshalb
verständlich , daß dieselben zu solchen Mitteln kein Ver¬
trauen mehr haben . Eine ärztliche Autorität , Dr. R. Schiff¬
mann, hat viele Jahre seines Lebens dem Studium der Be¬
handlung von Asthma und ähnlichen Krankheiten gewidmet
und nach jahrelangen Bemühungen ein Mittel hergestellt
und verordnet , das auch schlimme Krisen oft in kürzester
Zeit lindert . Da Dr. Schiffmann das begründete Mißtrauen
der Asthmatiker kennt , « wartet er für sich kein blindes
Vertrauen , sondern will den Beweis für die Wirksamkeit,
für die Güte seines Mittels „Asthmador “ dadurch erbringen,
daß er ea ledern Leidenden kostenlos ermöglicht , das Mittel
zu probieren . Dr. Schiffmann bietet diese kostenlose Ab¬
gabe von Proben an, weil er weiß , daß sein Mittel ausge¬
zeichnete Dienste leistet da sein Mittel seit Jahrzehnten er¬
probt und bewährt ist . Er ersucht deshalb die Asthmatiker,
ein Gratismuster schriftlich zu verlangen ; nötig ist nur , den
Namen und die Wohnung auf einer Postkarte , weiter nichts,
einzusenden . Wer einen Versuch mit diesem Arzneimittel
machen will, schreibe daher umgehend , da nur innerhalb
der nächsten vier Tage unentgeltliche Proben versendet
werden können . Bestandteile : 34.90 Proz . Kaliumnitrat,
51.10 Proz. Fol. Datura Arborea , 14 Proz . Symplocarpus
Foetidus . Schreiben Sie an Dr . Schiffmanns Depot, Post¬
fach 8.. Berlin SW. 48. F146

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 1199

Or. Bahc’s Zahnpuloer„No. 23 “.
Erprobtes Mittel um die Zähne gesund und weiß zu er¬
halten . Zahnsteinlösend ; desinfiziert die Mundhöhle . Ist
im Gebrauch billiger als Zahnpasta . — Drogerie Bracher,
Löwen-Drogerie , Nassovia -Drogerie , Nero -Drogerie, Schloß-

Drogerie , Drogerie Machenheimer.

DU Ubmh«2ln9f*ft« umfaßt « Setten.
tealrtMttrtMMi! tz. » »«»Ich.

frcrmtiwortn« « t Mn politischen Teil. H. »«fisch : » r Mn UnM»
heltuueereil F. Günther : säe Mn lokalen und provinzierien Teil, svta,
» « rchtosanl und Handel- « i. Etz; für dt« Anzeigen und Rektnnren-

H. Dvrnaus , sämtlich in «BtMbaMn.
Grulu . »eriae dm3. Schellen d. rg'schen Hofduchdru<»«r-i <u »teMM»

i IS »t , 1 WK.
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Gabardine-Mäntel, Gutnnti-Mäntel,>/? effen-Mänfel
in neuzeitlichen Formen, weit und glockig fallend , hochgeschlossen oder offen, mit

halbschrägen Taschen, wie nebenstehende Abbildung und ähnlich, sind vn
großer Auswahl und nur aus bestem Material hergestellt, in allen

Herren-Größen fertig am Lager . Die Preise für diese Mäntel
bewegen sich zwischen 950 .- und 3200 .- Mark. Ebenso

sind wieder große Vorräte Bozener Mäntel  aus weichen
Strichloden am Lager ; alles in den von mir

stets bevorzugten guten und besten
Stoff-  Qualitäten und in gewohnt

sorgfältiger Ausarbeitung.
Besuchen Sie mich!

Neuser
Herren - und Knaben-Kleidung
Sport - und Auto - Kleidung

Wiesbaden Kirchgasse 42

Wir verkaufen noch weit unterm Einkaufs-
Tagespreis alle Sorten

Herren-, Damen-, Bursehen-,
Kinder-,Turn- n.fujJbattstiefel

Kalb- und Spangenschuhe
in prima Ausführung u . ttualität.

Darum nützt die Gelegenheit aus
und kauft , solange Vorrat reicht , bei

SSwentioff ft Kaufmann
Schuh- und Lederhandlung

57 Schwalbacher Straße 57.
NB. Den ganzen Tag geöffnet.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Itew tfork.
6. Mai
13. „

20 . „
3 . Juni

10. „
17. ..

24 . ■■

(IIIWIIIUIIimillllUlllllilllllllllllll‘‘"Wliiüiumiiuii.ii.iiiiimii.ii.'"""«"1

Anzugstoffe
Hosenstreifen - Marengos.

Versäumen Sie nicht
mein Lager zu besichtigen

Führe bei außergewöhnlich billigen Freisen
nur beste Qualitäten in blauen, schwarzen
und modefarbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider , Rheinstr . 51
Kein Laden . Ecke Kirchgasse. 1. Stock.

Alte Artilleriekaserne.

zweiteilige Gardinen, dreiteilige
Gardinen, Portieren

Bettstoffe, Kretonne, Hand tücher
usw. Oberau « preiswert ! !
lulius Callmann , Schier¬
steiner Straße 1, 2. Tel. 5209.

Passagierdampfer i
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria
Doppelschraubendampfer „St . Paul -
Doppelschraubendampfer „Mongolia • -
Dreischraubendampter „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria
Doppelsehraubendampfer „St . Paul - -

Frachtdampfers

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : Fl2

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born A Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

MMleii
verkauft

Wilhelm Enders,
Göbenstrabe 7.

! Korbmöbel
, ‘W ^ eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiin ' iw

aller Art
eigene Anfertigung

empfiehlt
|g . Mohren, Römerberg 9.

Ule llnj'iip,Wim« dm mi  neu
in allen Farben umgefärbt sowie gereinigt von erst-
klassigem, langjähr. Fachmann. — .

m~  Billige Preise! Schnellste Bedienung!
Peter Althaus , Bleichstraße 27.

395

Telefon 566. WIESBADEN

,« 0

\

Große Sendung
srijchc bayrisch«

Landeier
eingetroffen.

Stück Mt. 4.

Langgasse 28, II . Etage Inh. : Susanne Schlink
Eingang Römertor 1. u. Mariette Georg.

e. G. m. b. H.
Büro: Hellmundstr . 45.

Telephon 489, 490.
MMWMWWWWMWWWWMIM

Unsren Mitgliedern zur gefl.
Kenntnis , daß auf Verlangen
unsrer Arbeiter u . Angestellten

uns re Läden am

Montag,den1.Mai
geschlossen

bleiben.

Der Verstand und Aufsichtsrat.
F317J

suche leb:

Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon u. mehrere Schlaf¬
zimmer , evtl , dazu passende einzelne IBöbel , Teppsche,
Bettvorlagen und Chaiselonguedecken , Gardinen uifd
Portieren | ferner Aufstellsaohsn in : Silber , Bronze , Per-
zeiian u. Kristall . Alt u . neu Japan , Oelgemälde u. Zinn-

gegenstände , türkische Schale u. Kelims.
Zable settfemäBe hohe Preise!

Martha Oullldi
Emser Straße 2 . — Telephon 3529 .

Kötzer UegMsW
Schöner eleganter Mahagoni-Salon , prachtvoll.

Lremvlar , imr 20 Mille, fand. gebe. Rsstb.-Schlaf̂ .
mit Marmor u. Glas 13 509 Mk.. neue autsearbrit.
Schlafzimmer 10 000 Ml .. 2tiiz. vol u. lad.
schränke, ovale, vierelf . Anszieh- u. Stegtriche. fast
neuer Diwan 1250 Mk., Chaiselongue 900 Mk. Nem.
Lichen-Büfett, fast neu. Prachtstück, und verschiedenes
sehr »rriswert abguaeben. 4Witt, SemnnnMe 17, l
Haufe ais Fadi mann
ibne marktschroierischeReklame Plafln .Goid - u.
SSlbersadi ., Ketten , Ringe , Bestedte,
Sdimudtsadi ., Zahnsebtsse , Dublee
und uergl., gewissenhaft u. zu koa-
wie bekannt FCCII knrronzlo, hob. Preisen.

Gold- und Silberscbmiada-VferkstattM. Schäfleln
Olten Webergaise W. (Christi. Firma). Tel. lodb.
^ Litte genau auf Hausnummer zu achten,

\



Bekanntmachung.
Wer am 1. Mai 1922 Vorräte von nachsteuer-

pftichtigen Leuchtmitteln im Besitz oder Gewabrsam
hat . muh sie spätestens am h- Mai 1922  der dem
Zollamt seines Bezirks schriftlich oder ,u Protokoll
unter Angabe des Aufbewahrungsraumes , der Art
(Kohlenfaden . Metallfaden - Glühlampen . Nernst-
Lrenner . Brennstifte aus Nemkable oder aus Kohle
mit Seuchtzufätzen usw., Glühstrümpfe . Quecksilber-
damvfbrenner ) und der Stückzahl, bei Brennstrften
für elektrische Bogenlampen , des Gewichtes an-
meldemSuT  elektrische Eluhlamorn Quecksilber-
dampf - und ähnlich« E.el- trrsche Gluhlamven ein-
schlieblich der Brenner , für solche-st ferner die Watt¬
zahl . die der Gebrauchs,vannun, , entspricht, oder
wenn diese nicht bekannt ,st. ore Art der Lampe
(Kohlenfaden . Metallfadenlamvr . Nernstbrenner rc.)

befinden , sind vom Empfänger anzumelden , sobald
sie in seinen Besitz gelangt find.

Bon der Nachsteuer sind befreit und bedürfen
der Anmeldung ‘ nicht: Leuchtmittel , die vor dem
1. Mai 1922 bereits in regelmayige Benutzung ge¬
nommen oder aber für den eigenen Haushalt des
Besitzers bestimmt sind. . „ f . ...

Als Haushalt ist nur e,n Brivathaushalt natür¬
licher Personen anzusehen. . ~

Die Hauvtzollämter sind befugt , von der Er¬
hebung der Nachsteuer abzusehen, wenn die anmel-
dunesv Nichtigen Vorräte an - -uchtmitt ^ i auch
teilw .-ise nicht zur Verankerung bestimmt sind und
den eigenen Bedarf des Anmelders kur einen Zeit¬
raum von sechs Monaten nicht ubersteigen . Mer
auf Befreiung von der Nächsten:r Anspruch macht,
hat dies bei der Anmeldung vorzubringen.

Cassel, den 19. Avril 1922 F277
Das Landesfinanzamt,

Abteilung für Zölle u. Verbrauchssteuern:
gez. Timm.

Rennen zuWiesbaden
veranstaltet von dem Comitt des Courses

Sonntag , 30 . April 1922 , 2 ‘/2 Ul\ r.
Totalisator , Extrazüge , Elektrische Bahn viertelstündlich.

Ia Restauration . Lunch von 11 —2 57379

Bekanntmachung.
Am 1 Mai 1922 auberhalb der Erzcugungsstätte

im Besitze von Händlern . Wirten Konsumvereinen.
Kasinos . Logen und dergl . befindliches unverzolltes
faflo inländisches) Bier , soweit -s 2 Hektoliter über¬
steigt. sowie Mineralwässer . Limonaden und andere
künstlich bereitete Getränke , soweit sie 300 Liter,
konzentrierte Kunstlimonaden , soweit sie .10 Liter
und Grundstoffe zur Herstellung konzentrierter Kunst,
limonaden . soweit sie 2 Liter übersteigen, sind von
ihren Besitzern bis zum 5 Mai 1922 dem zuständigen
Zollamte zur Nachsteuer anzumeldei . Nähere Aus¬
kunft erteilen die Zollstellen . sDas Hauptrollamt Wiesbaden.

werden von Fachmann
sof. repariert Schlichter-
stmbe s . 4 Tr . links..

Kovkwaichen. Frisieren,
Ondulieren emvi. &*"«-
Sckwalbacher Stratze

Die für das Geschäftsjahr 1921 zur Auszahlung gelangende
Dividende ist aufsechs Prozent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500 .— vollge¬
zahlten Geschäftsanteile vom 1. Mai d. J . an , von 8 ^ —1 Uhr
vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags (die Samstag -Nachm.
ausgenommen ), vom 15. Mai d. J . an nur vormittags , an unserem
Schalter 20 (1. Stock ) gegen Vorlage der Abrechnungs«
bücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbucher , m
welchen ein volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist,
zur Eintragung des Standes Ende 1921 einzureichen (Schalter 21) .

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

p a | m. F281

Meine Auslandsware!
Mein Gefrierfleisch!

Ia OchsenfleifÄ zum Kochen u. Braten 40
I» Rindfleisch. 32
Ia Schweinefleisch. .. . 40
Ia Kalbfleisch - - - - 32 —40
Fleischwurst u. Preßkopf - - - Psd- 32
Hausmacher Leber- u. Blutwurst „ 32
Mettwurst . - » 32
Spez. Mainzer Blntm . . . . - »40

„ selbstaussel . Nierenfell - » 30
Garant, deutscher Speck. . . . » SO

Metzgerei Keller
Grabenstraft« 3V. am BSckerbrunnen.

MAN Sie Sie misslMem»«.
Cie betragen seit dem Jahre 1914 für Briketts

das 45fache, für Nußkohlen das bvfache. für Gas da¬
gegen nur das 24fache.

Ziehen Sie daraus die Folgerung und verwenden
Sie ausschlietzlich« as zum Kochen, Braten , Racken
Bügeln . Baden , Löten. Glühen . Harten und zur
Raumheizung in der tlebergangszcit.

Großverbraucher erhalten Rabatt . F2J3
Betriebsabteilung der stadt ASasier- u. Gaswerke

Zimmer gesucht.
Vom 8. Mai ab tagt hier der Nass . Landes « rchen

tag . Da im Mai die Gasthöfe unserer Stadl überfüllt
zu sein Pflegen, so muß für 50 Herren auf einige Tage
Unterkunft in Privathäusern gesucht werden. Schrrftl.
Angebote mit Preisangabe für Zimmer m,t und ohne
einfaches Frühstück möglichst bald an den Unterzeichneten.
Auskunft an den Wochentagen zwischen 9— 0 Uhr
vormittags im Saale des Pfarrhauses . An der Ring
kirche 3. Pfarrer Merz , An der Ringkirche 3.

Oeffentlrcher Vortrag!
Professor vr Karl Brunner aus Berlin über:

„Kunst und Sittlichkeit"•—* 6"l
Reservierter Platz 6 Mk.. sonst 2 Mk.

Barverkauf bei Heinr. Staadt . Moritz £ Mstuzel,
Evanq . Bu chhandlung u. Munkauenhindlung ^Stoppler  ^

« « eSemeimill WiesBflien
(Anla am Schlossplatz)

| Sonntag , hen 30. April, 8‘/, Uhr abends:
Dortrag

...Was tut Gott in Ruhland?"
Redner : Herr N. Bahn , Rnffisch -Turkestan . !

1(Eintri tt frei!_ Jedermann willkommen!

Gut erhaltene .gebrauchte

MK tmö Ml
zu kaufen gesucht.

% Messerschmidt, Lahnstraße 10.

4-5möblierte DM
mtt Bad u. Küchenbenutzung, von russischer
Familie gesucht. Hohe Vergütung. Off.
an Nolle . Scharnhorststraße 25.

Mn-
ii Main.

E. G. in. b. H.
Sitz Wiesbaden , Büro : Adelhelddraße53.

Telephon : 6253 u. 6233.
. . . . . >„«„>,nn,„»„n„„„,nnnnmm,mmmnn.«

Einladung
T.MT

ordentlichen Halbjahrs-Generalversammlung
am 8o, »t»g, den 7. Mai, nachmittags 4 Uhr , im unteren Saal des

„GeseUeahaases “ . Wiesbaden , Dotzheimer Straße 24.

Tagesordnung:
\  Rerisrnrb̂ericht.’ (Berichterstatter:Verbandsdirektor Mülter

vom Reichsverband deutscher Konsumvereine in Dusseldorf-
Reisholz ;

3. Statutenänderug:
a ) Erhöhung des Geschäftsanteiles;
b ) Erhöhung des Beitrittsgeldes;

4. Wahlen:
a ) Vorstandswahl;

' b) Aufsichtsratswahl;
5. Anträge der Mitglieder;
6. Verschiedenes.
Wir bitten unsere Mitglieder , in Anbetracht der Wichtigkeit

der Tagesordnung , vollzählig zu erscheinen . J?d4U
Dei * Verstand.

Adler strafte 40. Adlerstrafte 40.
Auslandsware.

%  MstsWM 30M p. M.mm  z.Schenn m.p.m
Auf Wunsch meiner werten Kunden und Abnehmer,

durch Ueberzeuqung der Güte und Qualität , habe ich
auch nieinen Bedarf für die nächste Wochê gesichert^

iSmpfeüiüm (Menet mec SWtzM:
Ochsen, u. Rindfleisch zum Kochen. . . . 28 .—

alle Stücke zum Braten . - » » •“

j stets frisch. ~m

Metzgerei Stein
M - Feldstraft - 9, TB«

Bitte Ein wickelpapier!

Achtung! G
Heute und morgen kommen zum Berkaus:

!81 «andlalber . . . per Pfund 30—86 Mk
Ü„. 30 Zentner Rrndflrisch
gemästetes Qchsenfleisch
Prima Schweinebraten

IHammelfleisch . . . .
Stets frisches Hackfleisch

per Pfund 28- 80 Mk.
. . per Pfund 31 Mk.

per Pfund 36—38 Mk.
per Pfund 24—30 Mk.

per Pfund 28 Mk.
sowie sänitliche « 'urstwaren mt  billig-

Sämtliche Ware ist frisch und mt hl es. Schlachthof
geschlachtet.

Groftmetzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Strafte 61. Telephon 8347.

Ia Kartoffeln Psd. 3.3»
I lü Weizenmehl 1»L»

Ia Gemüscnndeln 11.»«
lü Tuppeuimdel « 12.»»Ilü Salatöl Sch. 27L»
lü Backöl ,. 25.»»
lü Haferflocke « Psd. 8.»»
Kunsthonig „ 8.5«IKaffeeI. N25.»«

]Kaffee II. Z42».»»
Täglich

Irisch« L. ildbutter
bllligst.

| Fr. Landeier St . 4.10

Bastian
Ecke Yorck- u. Roonstr.jgft  Achtung! Achtung!

Samstag früh 8 « hr:

WM lenes MdesleMi rsr-ö-nmilch
sowie 1. Qualität Fohlenfleisch. 20 Monate alt.

UHmanns Rotzschlächterei - -
«onergass « 12. Telephon 3244.

Cfnnl / jetzt : Lolseastr. 26,
liUliPv , gegenub.<LReaJgjm.

mmi  MW tebensfiei!
ISSÄ » . : iAfÄ ^
Prim « Speisefett , besser wie Schma.z Pfd. 35.—Lebensmittelhaus Boeckmann,

Vorckstrafte 33.

Metzgerei Berney
Empfehle an» frischer Schlachtung:

Prima Dchse«. »ud Rindfleisch. . . . .. 2 ^ - 30 Mk.
HEmeWÄont ) « Mk.' Stets fr. Hackfleisch 30Mk.IQ Mauergasse 10.

Kein Gefrierfleisch!
Rur eigene frische Schlachtung:

, t»,», » ,» ’»,»u zum Kochen u. Braten . pr. Psd. X

SHIbjeili ( ls « nO — » • m »«' *

Meile ium Stuten . . . «t . « d. »nt ,« *

W Msimle . «t . « b. Jt 32

«Mel lim  8WN . i l.
WM Einwick elpapier bitte mitbrigen. TW

Seel bleibt Seel!
Met NeW - MMi » ! M samstnai
Rindfleisch, atte Stücke»h. Unterschied Psd. nur .<t 28.—
Prim « fettes vchfeufkrifch . „ » M

1̂ «aldflrisch zum billigste« ragesprei ».
Wes hiesiger Schlachtimg.

29 Bleichstra tze 29.
Empfehle

Hackfleisch . ZO
Rindfleisch , ohne Knochen . ■ . . - • »
Lenden u . Roastbeef , ohne Knochen . „ 36.
Leber - n . » lntmurft (Hausm .) . . . . „ 48 .-
Ia Preftkopf (Hausm.) . . .
Landbutter . . cWiC
Landeier

Lebensmittelhaus Schütz
Hellmundstrabe 42.

Gebe tä«l . einige Lfter

i ab. Karl
1 Dotzheimer Str . 122,

Metzgerei Änton Sieferl
Empfehle:

Ochfenfleisch. all « Stück« . . . . 32.- Mk.
Kalbfleisch .. - 34. »

sowie sämtlich« Wurstwaren stets frisch.
Bismarckring 22, Ecke BMcherftr.

BMI Schweinefleisch BM!
Brust «ud Hals 30 Mk.
znm Brate « 34 Ml.

Ochsenfleisch, nur erste Qualität , alle Stöcke 36 Ms.
Schmeiuefleisth' zum « raten . . . . . . . - W «

Prima Wurst , sehr preiswert.
Alles frisch geschlachtete Ware.

Metzgerei Straub,



Bette» Frettaz. 28. April IMS.
Wiesbadener Tagblatt. «renv.« -ssaSe Erste- Matt. Rr. 188.

G Gri mck NW G
sind trotz Teuerung unsere Bilder,
nähme bestellt (ausser Passanfn.)

&3T bis 15 . Mai

Ausserdem geben wir jedem, der sieh bei uns eine Auf-
eine VergrösseraHg seiner
eig. Aufn. 18/24 inkl. Karton 30/36

Garantie
für

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erstkl.
Materialien.

als Beigabe
Dr KirchgasseR.ÄSL

amson *°°Photogr . Atelier u.
Vergröss.-Anstalt

mit billigen Preisen.

nach jedem
Bilde

billigst.
Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

ÜlegeOim mit WsrM
gez. M . W .. mit Krone, blieb Elektrische Nr . 4
zurück. Abzugeben gegen hohe Belohnung.

Emser Strecke 30.

Laufmabchen
osort gesucht. Wiegand.
Taunusstraße 13. 1._ _

ir' L li 1

Sdiuhwore
f ??; iw.'»:»5|

zu  mäßigen Preisen
in  Riesen - Ausvahl,
sdnwarz , braun u . weiß

finden Sie:

369

Sdiiili - Ifvilin

Jüngere Verkäuferin
sucht Parfümerie Altftaetter,

Ecke Lang» und Webergasfe. _

Berlsre»
Donnersras vorm, ein
Perlen - Halsband. funf-
reibis . Da teures An¬
denken, gegen Belohnung
akzug. Seerobensttatze 5,
ntb . 1. Metz. od. Fundb.

Schwarze Kleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
.Trauor -kfitt« «

Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

: «» h«r J
: ,h e.Mrt»Ä«u

telumentiial: -»> ck

SG» »nlm»
auf Chaussee Wischen
Erbenheim und Norden¬
stadt. Gegen Belohn, ab-
»uaeb. Fundbüro. Fried¬
richstrabe oder Bürger¬
meisterei Erbenheim.

Junger Borer-Sund. ,
auf den Namen „Frieda
entlaufen . Gegen gute
Belohn , abzugeben bei
Schneider. Kastellstr. 5.

f Mel.Gottesdienst^
Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Frievrichttk. 33 Freitag,
abds. 7.15 Ubr. Sabbat,
morgens 7.15. Musiavh
u. Vortrag 9.15 ^Uhr.
nachm. 4 Ubr. abend»
8.30 Ubr. - Wochen,
tage, morgens 7 Ubr.
nachm. 6.15 Ubr. abends
8.30 Ubr. „

Talmud Thora « Dxrein.
E 8 .. Kl. Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein-
gang 7.15 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincka 7.15,
Ausgang 8.30 Ubr. —
Wochentage, mors. 7.3»,
Mincha u. Maarrf 7.45.

gtenlgsamt%!es!iflben}
Sterbefalle.

Am Sl. April: Dachdeck» -
gehMe Heinrich Zeiger, 46I .:
Korklchneider Johannes Heinrich
Weih. 66 I .: Kmd » ünlh«
Renz. I Monat. —25.: Auer-«ehrmann Franz Löw, 77I .,
Rentner Hermann Bald, es J-:Witwe Karoline Otto «-»-
Wilhelmi, so I . - -6.: Pnoa-
tiere Helene von Boeder, 73I .,
Ehefrau Therese Miehlms geb.
HSfner. 4l J-: Kind »erd,
Bitz. 8 Tage. _

Tk'Mci 4818.
2M la »mW®. SlntroatU 25 M.
2 M la Mimltz®. StBÜBUilt 25«!.
E . « » Amrdb« I Ml
Waiileiid) mit Sitna gr.M SM.
ANIN. Mtl« i M !56. 12 M.
3»ieB(in, gsSunbe ®qcs,  1M UM-
MWM »ist«All. I M >2M.
N « MWM - - >M-
2W. KW- WMi, >> &«t
SW Mse ItKiL BollmiUi) HW.

Brikettgrus
oreiswert abrueeben. nur
vormittags . Wurtenbrrs.
Kleiststrabe 23. 2,

I Waggon
;angekommen

Für Händler
i und Großverbraucher

Vorzugspreise.

Denn Hm
Marktplatz 3

©in MM . W*
(Dunkelschimmel) ». iagd-
lich hervorrar., namentt.
svurenficheren iautrarend.
Eltern , zu oerk.

Förster Schmidt,«ieal .dra . » arttur« .
Is Mi-

LWw »«
1921er Zucht, prima Leger,
billig zu verkaufen.

Kar! Petri
Frankenstr. 26.

Covercoats
Bmueu-Räutel «. Jacken-
Neider billig bei Wie» .
Hellmundstrab« 45. 2. Et-,

Triolin
ein neues , aus deutschem Material hergestelltes

Linoleum
t,«4- «. ^ nntirr aus fremdländischerMasse fabrizierten

Hauptvertriebstelle und Lager:

■ In Peking , died, alter a briet illness,
John CouSson,

l  beloved husband of Martha O. Conlsen und
■ beloved father of William J- and Eleanor
" 0o»I»o».

Gestern verschied nach kurzer Krank¬
heit meine innigstgeliebte Frau und treue
Lebensgefährtin, unsre liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter u. Schwester

Amalie Pawelzig, geh. Klang
in ihrem 66. Lebensjahre.
In unsäglichem Herzeleid bittet um nur
stille Teilnahme für alle Hinterbliebenen:

Geh. Justizrat Max Pawelzig
Wiesbaden, EmserStr . 46, II., 28. April 1922.

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß
unsere liebe Pflegemutter. Schwägerin und

fiemumnSieiußl I
Linoleum , Teppiche und Tapeten

Sdial ^csse S. 384

WchMM
Speisezimmer. Küch.-Ein-
richtuugen. Schrerbtrsche.
Sekretär. Büfett . Betten.
Deckbetten. Robb. «Matr ..
Polster- u. gute ernzelne
Möbel jeder Art kaust
zu Tar- u. Tagespreisen

Fr. Peter.
nnsttabe 17.
Fr. T

Hermannstrab
Tel . 2447.

1 St.

Eisschrank.
weih, gut erhalten, etti
Glasaufsatz (1,00X1,18X
0.41) . bell eich., rr-rsw.
zu verkaufen bei Kowau.H- llmiindstrabe 42. Part.

rnm ». » Ria
gÄ .’ÄÄ

«leine Billa,.
welche beziehbar ut. »u
kaufen gesucht. DNerten
u. O. 255 Taabl .-Berlag.

Zimmer
welches für geschäftliche
Zwecke geeignet. mogL
Zentrum, gegen Wie Be¬
zahlung gesucht. Ofl. mit
Preisangabe unt. B. 256
an den Tasbl .-Berlaa.

fönt Ml. WM
mit oder ohne Pension,
mr Angestellte sof. ges.

Bend he,m,
iberaasie 12.

Fabrikation!
Die Fabrikatton «l«ktr.

Heizöfen, Fuß- u. Sch<m-
sensterwarmer ns« .. V
nebst Vorhand. S«rti»-
fabrikaten oreisw nb»̂geben. Off. u. L. 25> an
den Taevl .-Berlag.

Rene Leitermaaen
zu rerk. Rmtbach. Schrer-
steiner Strabe 20. 1 l.

Sma -KiM»
Strabe 57. 2 links.

M >M SwASM
gut erb., für « ittl . Fia.
von Privat »egen gut«
Bezahlung zu kaufen G*!-
Off. mit Preisangabe u.
D. 2Sd Tasbl .-Derla«.

<«« «h defekt)

g68UClrfc.
B« n Seliman
Wilhelmstraße 30.

Damenrad v Zuft. kauft
Holland. Seoansttaße 5.

Einige

gesucht-
Ben Soliman

«llhelmstr. 30.

Kaufe Franeabaare
und repariere Spanien.
Steiu « . Herderftrabe 18.

KSM« a St!
zu kaufen gesucht. Off.
D. 238 an den Taadl.--Bl.

HO BezahIilW.
Suche « inder-Klap».
maarn. Postk. genügt.
Karl Petri

Frankenstrabe26. 3.

Junger Mann, viel auf
Reisen, sucht aeaen gute

Wäflche wird gestellt. Zu¬
schriften mit näheren An¬
gaben unter S . 252 an
den Tagbl .-Derlag._

Tüchtige Friseuse ges.
s. Lehrmädchen.

Reinhardt,
Ellrnbosenaasse 8.

Für öerrjchästsd. nach
Frinttfurt a. M .. «nie

Me 8W
sucht. Hoher Lohn,
»rzustell. Rbernstr. 11o.

1. Stock. Samstag oder
tzonntaa vorm.

lucht Stell , als Servi « -
fräulein. 24 Jahre alt,
repräientable Er>chem.
Eintritt kann sofort er¬
folgen. Offerten unter
v . 254 Tagbl.-Derlag.

Verloren

pftm üneifn
in Metall - ®tui . Ab»u-
geben gegen
IW Marl ZsWüilg

Hotel Quisisana,
Zimmer 16.

!t¥ä¥er
■rucksaomcm

MkW AIIeiMDLheü
uielcbes selbständig kocht,
für in», Haushalt ohne

für sofort «ejuchr
von 9—10

Mo»ia «. £ *.,
Rärenstrabe 8.

Pianist
frei ab 1. Juli o. 1. Juni

Barth . Biamst . Main).
Steingaste 14. zur .MtKabarett „Sa ns ioucr.

NNizlI»waafgenUm«« a«
—8 «h»N»ndorg —

H<,ft>ueh<lit»ckarel

rach längerem, schwerem Leiden am Mittwoch
vorm. 1t " Uhr sanft entschlafen ist.

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung findet am Samstag,

den 29. April, 11'/« Uhr, aus dem Südsried-
Hof statt. ^

Von Beileidsbesuchenund Kranzspenden
bitte man absehen zu wollen.

Honte nacht '/-I Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden

FrL Hebe von Reeder
im 80. Lebensjahre.

Im Namen der Familie
zeigt die« an in herzlicher Trauer:

Mark von Boeder
Groß-Gohlau.

Wbibaden , den 26. April 1922.
Die Beerdigung findet statt : Saumtag,

den 29. April, 31/« Uhr nachm., auf dem
Södfriedhof.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermü die tieftraurige Nach,

richt. dab meine lieb« Frau, unsre herzensgut , treusorgende Mutter,
Schwisgernmtter, Großmütter. Schwester, Schwägerm und Tante

geb. Dörr
im 63. Lebensjahr- heute vormittag 10 Uhr, nach kurze, » rankheit,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Zm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Wagner.

Sonnenberg , de» 27. « prü 1922.
Die Beerdigung fludet Sonntag, den »0. d. W., nachmittag»

4 Uhr, vom Sterbetause, Rambacher Straße 41, au» statt.
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